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St. (Ballen Betlage $u Vit, \2 5er Scfytt>et3er ^rauen-gettung. 25. 2närj 1894

Me teirfjjïe 3Trau ïrer Wttt.
2Ber ba glaubt, baß bie reipfte grau ber Sßelt, Bh«.

§ettß ©reen, in einem flogen Sßatafte Woßnt, ©quipagen
unb 2)tenerfpaft ßat, ber irrt. £ettp ©reen, bie Befißerin
eines Vermögens oon 60 Bîitlioncn 2)ollar«, Woßnt, bem
„3* 2B. ©." pfolgc, in einem „Boarbing=§oufe", einem
ganä gewößnlidßen 2ogier= unb Koftßaufe in ber ©labt
Brooflßn, ber ©djwefterftabt bon Bew=|)orf, unb par
in ber Bierrepont=©treet Br. 89, unb japlt fieben Bollar«
Wöpentlip für Soft unb SBoßmtng. ©ie ift geizig über
alte Btaßen unb bie« ift aup ber ©runb, Warum fie fiep
bon iprem ©atten trennte, ber ein tonangebenber Klub=
mann in Stendorf ift. ©ie fleibet fiep berart befepeiben,
baß man glaubt, eine ärmtieße grau bor fiep p paben,
unb ba ftieft fie fo lange an ipren Kleibern perum, als
es eben gept, nnr um bie Slnfcpaffung neuer 2oiletten=
gegenftänbe p erfparen. 2Ba« fie an betoegtiepem ©ute
pat, bas trägt fie in bem feptnarjen ©aef p'erum, ber fie
nie bertäßt. 2>a« ift ein ©ebetbuep, ein Batiftfacftup
unb ein Sorgnon. ©ie ißt in ber Küpe unb tnitt nur
bie einfaeßften Blapljeitcn. ©ie ift überaus fromm unb
bon ben punbert .«irpen Brooflßn« befuept fie jeben 2ag
eine anbere. ©ie ift berart mißtrauifcß, baß fie mit feinem
Blenfpen berfeprt; benn fie gtaubt, alle Seute, bie fiep
ipr näßern, tßun bie« nur um ipreS ©etbes mitten, ©ie
pat einen ©oßn, ber mit ber 2opter eines Blitlionär«
oerpeiratet ift, unb ipre ©pwiegertoeßter maeßt ben größten
Slufwanb, ben man fiep nur beuten fann. „2>ie Seiten
finb p part," fagt §ettp ©reen, menn man fie über ipre
Siebensmeife pr Siebe ftetlt, „unb icp muß für meine 2Sev=

manbten fparen 1" 3n Brooflßn fennt bie grau mit bem
feßmarsen ©aef jebeS Kinb; aber fein Bîenfp patte eine
Slßnung, baß bie befepeibene ©paäiergängerin unb Blieterin
in einem ber einfaeßften Boarbingpäufer bie Befißerin bon
60 SJlillionen ift. ©rft ber „SBortb", bie bebeutenbfte
Seitung Bewarf«, entpüttte bas ©epeimnis unb eines
Xages mürbe 3icro=g)orf non ber Bapript überrafept,
mer eigentlip bie fplipte fpettt) ©reen aus Brooflßn feü
grau ©reen ift gegenwärtig 58 3apre att unb ipr SSer=

mögen ftammt bon iprem Baler Siobinfon, ber fiep in
Beu=©nglanb angefiebett bat unb beffen Sänbereien fotof=
faten Söert erpieltcn. 3pre ganje Berwanbtfpaft ift fo
reieß unb in jeber gantilie finbet fip ein fo geiziges,
morofes ©ubjeft, mie es grau §ettß ©reen ift. Stup
eine jbpter befißt bie grau, ©tjlbia mit Bauten, bie bon
einem einzigen Bcrwanbten 5 Btittionen geerbt pat Bur
mit bieter Blüße bcrantaßte man bas Btäbpen, bas gteip
fromm ift mie bie Bfuttcr, in bie ©efettfpaft p gepen,
bop nur ein einiges Bfal erfpien fie bafetbft, um fip
fofort bot! Slbfpcu bon ber gribotität ber ©roßen ab=

pmenben. grau ©reen füprt ein Bup, in bem jeber ©eut
berjeipnet ift, utib ats fie nod) mit ipren Berwanbten
lebte, bertangte fie, baß jebeS einzelne gamitienmitgtieb
gteipfatts Bup füpren müffe. Sil« einft bas 3tusgaben=
bup ipreS ©opncS um 10 ©ent« nipt ftimmte, bropte
fie, ipn p enterben. 3n Berwaßrung ber Bant, in ber
fidp ipr Vermögen befinbet, liegt aup ber ©pmuef £>ettp
©reens, ein nap nnppltgett fffïtlfionen p bemertenber
©paß — alter Spmucf alter Slrt, mefper ber grau burp
©rbfpaft pfief. 2>a« Simmer, ba« fie in bem Boarbing»
Sçoufe, einem ber fpmußigften ber ©egenb, bemopnt, ift
ein Sop bon ber SluSbepnung bon neun engtifpen Quabrat*
fuß, fo eng, baß fie bort nipt effen fann unb in bie Küpe
gepen muß, um ipre Btapl^eit einpnepmen. 3n ber Küpe
mäfpt fie aup ipre SBäfcße unb pängt fie pm 3örocfnen
über bem 2Bafd)tifpe auf, ju mefpent S®crfe fie fip
meprere ©triefe bariiber anbringen ließ. ®er ©eiä ber
grau grenzt an SBapnfinn unb ift bielleipt aßapufinn,
ber fip bererbt p paben fdjeint, benn ipre Copter ©glbia
fafeit gleipfalls ftets babon, baß fie einft arm im 3lft)Ie
merbe fterben müffen unb baper p größter ©parfamfeit
gepungen fei.

Hu» BtuBrn ÜDieusr îfôâbiJîBn-
pEnJttma!.

SDer „3t. gr. i)3r." mirb gefprieben : gräulein S„
©pülerin eines ßiefigen ißenfionats, beneibete ipre fia=
merabin grl. ©. um ipre beffere Sftote in ber beutfpen
©prape, bie fie Slnfang Dtobember erpalten patte.

©inige Sage fpäter fanb man bor ber 35ireftionS=
fanjlei ein ©pottgebipt über ben ißrofeffor ber beutfpen
©prape, bas mit bem Stamen ber beneibeten ©pülerin
©. unter^eipnet mar. Seßtere mürbe sur Dtebe geftellt,
leugnete aber fepr energifp. Son biefer Sett an famen
attmöpentlip Sropbriefe an bie Seprfräfte unb einjelne
©pülerinnen beS 3npaIteS, baß bie Slnftalt p ©runbe

gepen müffe, inbem man fie in bie Suft fprengen merbe.
©iner ©pülerin mürbe gebroßt, man merbe ipre fpönen
Slugen burp ©pmefelfäure blehben. Sitte Briefe maren
in tttonbfprift gefprieben.

®ie Seprfräfte ließen nutt bon atten ©pülerinnen
fßroben in tttonbfprift mapen. ®ie SCpäterin mar fepr
borftptig unb ließ bieSmal bie ißt eigentümlipen@pnörfel
meg. Sfterfmürbigermeife patte gerabe bie ©priftprobe
ber beneibeten ©. bie größte Slepnlipfeit mit ben ©prift=
jügen ber ®ropbriefe. ©teip batauf fanb man bie @pub=
labe ber 8. unb bie iprer Stapbdrin erbropen, bie §anb=
arbeiten unb bie Eappe ber E. maren berfpmunben.
Sie Sl. berlangte energifp ©rfaß ber Kappe, ber ipr
aup bon ber Slnftalt gemäprt mürbe. Stm näpften £age
maren bie berfpmunbenen §artbarbeiten mieber in ben
Saben, aber total jerfpnitten. ®ie ©pülerinnen patten
jebop bereits bie K. im Berbapt. ©S mürben ununter»
bropen Berpöre angeftettt, baS 3nftitut mar in Sluf=
regung, unb felbft ber reguläre ©ang bes UnterriptS
bropte barunter ju leiben.

SUS eine allgemeine ©rmübuttg eingetreten mar, forgte
bie K. für eine neue ©motion, ©ie fam fepr berftört
unb bott Slngft gut Borfteperin unb fagte, es müffe ipr
jemanb etmas auf ben Kopf gegoffen paben, benn es
gingen ipr plößlip fepr biete ôaare aus. ®ie Bor=
fteperin fämmte ipr felbft baS §aar unb überjeugte fip
bon ber Stiptigfeit ber Slusfage. ©s mürbe ber öaus=
argt gerufen, ber fofort erfannte, baß einzelne Partien
bes §aares mit einer Speere bom fgaarboben abge=
trennt morben maren. 35as SJläbpen behauptete, babon
nipts äu miffen; bas müffe ipr jemanb im ©plafe ge=
tpan paben. Bîit fpmerern §enèn entfploß fip enblip
bie Borfteperin, bie §ülfe ber Bolijei anzurufen. 3)op
bebor bies gefpap, füprte bie eine neue ©cene auf,
bie aber p iprer ©ntlarbung füprte.

Slls um 8 llpr morgens bie ©pülerinnen über bie
Stiege in ipr Unterriptsjimmer gefüprt mürben, blieb
bie K. abfipttip jurüd. SJilößltp fprie fie laut auf:
„D ©Ott, mie baS brennt!" unb fimulierte bann eine
Dpnmapt. S)er ©pulbiener eilte perbei unb trug fie
in bas Simmer. 2)ie eine SBange bes OJläbpenS mar
zerfraßt unb ent^ünbet. Slls fie aus iprer fpeinbaren
Cpnmacpt ertbapte, rief fie: „SJlein ©ott, mein ©efipt
ift ruiniert!" ©ie ergäplte, fie habe im jtoeiten ©tode
einen Slrm gefepen, bann fei ein gläfppen auf ipr @e=

fipt peruntergefatten, morin gemiß ©pmefelfäure ge=
mefen fei. ®er ©pulbiener patte fie aber aus einem
Berftede genau beobaptet unb fagte ipr nun ins ©efipt,
baß fie felbft bom erften ©tode bas gläfppen perab*
gemorfen pabe. 3n ber SCpat fanb man im parterre
bes ©tiegenpaufes ein gerbropenes gläfppen, melpern
©pmefelfäure entfloffen mar. ®er§ausarjt ïonftatierte,
baß bie Bermunbung im ©efipte ber K. parmlofer
Batur fei unb nipt bon ber ©pmefelfäure perrüpre.

®ie Slnfunft eines Sßoliäeibeamten mapte bem „geuer
in ber BJäbpenfpule" ein ©nbe. ©s gelang ipm, bas
SJläbpen ?u einem botten ©eftänbniffe &u bringen, ©ie
patte atte Sropbxiefe gefprteben unb bie Iganbarbeiten
jerfpnitten ; aup ben grebel an iprem §aar unb an
iprer SBange geftanb fie ein. SeßtereS pabe fie getpan,
um ben Berbacpt megen ber erfteren Bergepen bon fip
abjitlenfen.

®as pübfpe SJläbpen mürbe aus ber Slnftalt ent=
fernt unb ben ©Itern ^ur ftrengen llebermapung übers
geben. SBiemopl bie Unterfupung feine geiftigen Slb=
normitäten roaprnepnten ließ, fo ift bop nipt p gmeifetn,
baß pier eine franfpafte Slnlage borliegt.

Beue» ittrat BiidîErmarkf.
Br. 2 ber „gffiuftr. Austtettungsjeitung, offizielle«

Organ ber fantonalen ©emerbeausftellung 3urip 1894!',
enthält neben S3eiträgen bon Slu«ftettung«bireftor S3ooS=

3egper, gabrifinfpeftor ®r. ©puler u. a. ein SfSorträt
bon Sßrofeffor Slutenpeimer, bie Beprobuftion einer Ka=
lenberrapme (©rjeugnis zürper. Kunftgemerbe«) au« bem
17. gaprpunbert, eine Slnfipt au« ber beutfp=fpmeigeri=
fpen Berfup«anftalt in Sßäbensmeil unb eine in garben
auSgefüprte Bogelperfpeftibanfiptbe« Slu«ftettungsrapon«.

Per 9. glaub ber ^uBifäumsausgatte von pSrodt-
ßaus' itonoerfafionsfetifton ift erfpienen. Sil« mürbiger
Bapfolger feiner ebenfo reippaltigen, al« forgfältig be=

arbeiteten Borgänger, entpält Banb 9 nipt meniger al«
50 jCafeln, barunter 9 ©promo«, 11 Karten unb fßläne,
außerbem 192 SEeptabbilbungen. Bfit jebem neuen Banbe
freuen mir un« bes neuen Bauftein« ju bem Senfmale
planbotter, gemeinfamer Slrbeit ber beften Kräfte, bie fip

Entzückende Damen- und Kinderkleider-Stoffe
praktische, hochmodernste, solideste Gewebe

in Reinen Wollen, nur doppelbreit, per Mtr. Fr. —.95,1.25,
2. 75 u. 3. 45. Unsere Frühjahrs- und Sommermode-Nenheiten
enthalten Stoffe, wovon [385
ZI^ZZZZI^ZZZ sich die ganze Robe znzzuz^^zz

p. Kleid auf Fr. 5. 70, 6. 30, 7. 50, 8.70, 9. 80, hochfeine auf
10. 50—14. 70 stellt, p. Meter schon zu Ct. 28, 35, 45, 54, 65,
85, 1. 15, allerfeinste 2. 45—3. 25. Wir liefern Meter-, Robenoder

Stückweise franko ins Haus an Private u. vers. Muster
aller Damen-, Herrenkleider- u. Restenstoffe zu reduz. Preisen.
Neueste Modebilder gratis. Qettidger & Cie., Centraihof, Zürich.

Bei Rhachitis and Scrophnlose
(sog. unreinem Blute, Knochenerweichung,
Drüsenanschwellungen und Vereiterungen, Hautausschlägen,
scrophulösen Augen- und Nasenentzündungen etc.)
Erwachsener und Kinder wird Dr. med. Hommel's
Hämatogen (Hœmogtobinum dépurât, stérilisât,
liquid.) mit grossem Erfolge angewandt. Sehr
angenehmer Geschmack und sichere Wirkung. Depots
in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten von
nnr ärztlichen Gutachten gratis und franko.
158] Nicolay «fc Co., pharm. Labor., Zürich.

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, sendet franko
an jedermann: Muster v. Baumwolltüchern, roh
und gebleicht, alle Breiten, von 28 Cts. p. Mtr. —
Kölsch, Piqué etc., Cotonne, Crêpe, Satin, Vichy,
Indienne von 45 Cts. bis Fr. 1. 45 — sowie solche
von Damen- und Herrenstoffen. [361

Zu trockene Bohnen. Dass Hülsenfrüchte,
als Gemüse genossen (im Gegensatze zur Suppenform

dieses Nahrungsmittels) leicht zu trocken geraten
und deshalb bei der Tafel nicht den gewünschten
Zuspruch finden, ist eine unliebsame Erfahrung, die
wohl schon manche Hausfrau gemacht hat. Das ist
um so bedauerlicher, als bekanntermassen gerade
Hülsenfrüchte eine der schätzbarsten Speisen sind,
die bei verhältnismässiger Billigkeit ausserordentlich
viel Nährstoff enthalten. Jenem Missstande lässt sich
leicht abhelfen. Fügt man ein wenig in heisses Wasser
aufgelöstes echtes Liebigs Fleischextrakt dem
Gerichte hinzu, kurz bevor man es vom Feuer nimmt,
so wird es ganz vorzüglich munden und baldige
Wiederholung verlangt werden. In ähnlicher Weise
verbessert Liebigs Fleischextrakt den Geschmack
unzähliger Speisen.

auf biefe fpöne Sßetfe in ben ®ienft umfaffenber gtiinb=
Ifper Bolf«btIbung geftellt paben.

pte #rttä0ntttg bes Jtütbes im früpeflen <£efietts-
atter. SBegtoetfer für OJlütter, Sjjebantmen
unb Kinbergärtnerinnen. Bon Dr. petmaitn
Stlbrecßt, epemal. Slffiftenten be« Berner
Kinberfpital«. Bierte, üollftänbig uutgear
bettete Stuflage be« Budje« bom gleicpen
Berfaffer: „SBie ernäprt man ein neuge
borene« Ktnb?" Berlag oon©cpmib, grande
u. ©o. in Bern, (ißrei« nur 50 iß fg.) $«« Befte,
tna« bem Ktnbe auf feine ©rbentnanberfepaft mitgegeben
werben fann, ift ein gefunber Körper. Sterbe unb @e=

leprte arbeiten fepon feit langer Qeit an ber Söfung
biefer Slufgabe unb in japlreicpen ©epriften paben ffe
bie ©rgebntffe ipre« gleiße« niebergefeprieben. 3n« Bolf
aber ift babon letber immer noep biet p wenig gebrungeu.
®iefem in ber 2pat füplbaren Blangel pilft ba« oorlie=
genbe Bücplein in befter SGBeife ab. ©« ift borpgticß
bap geeignet, ben ÜBüttern in ber rieptigen ©ruäprung«=
Weife fleiner Kinber oortrefftitfje Stnleitung p geben unb
baburcp ber größern ©terblicßfeit unter ben ©äuglingen,
insbefonbere ben fünftlidp ernäprten, borpbeugen. Um
ba« ßübfcß gebunbene, 160 Seiten ftarfe Bücplein aud)
weniger Bemittelten pgänglid) p maepen, pat bie Ber=
Iag«panblung ben Brei« auf nur 50 Bffl. angefeßt,
we«palb wir bie Slnfcpaffung allen jungen Biiittern an=
gelegentlicpft empfeplen.

HriEfkapEit ÏTEE REïrakitxxn.
^Ittfere gefepäßte Abonnenttn, bi« im Aejcmßer

ober ^looemtter bes gaßres 1893 eitten ?Grtef an nns
g er id) tel bat, ans wefdietn ber mit ben ^nitiafen ft.
3. unter,îetipnefe ^alfus unter ben „|>entenjen ans
^riefen nnferer geetjrten Aßonnentt anen", in flr. 11

unferes ^Hottes, entnommen i)t, mirb angefegentfiep
erfnept, uns 6eförberCicpfl ipre Abreflfe mitjnteifen.
pie „anfrieptige Aeupemng ißres nornepmen fm-
pjinbens" ßat in ber gierne ein fßinpaipifcpes |cpo
gewedit, bas fefipaft fiep oerneßmfieß p maepen wünfept.

§. 23. in |t. ®ie foftenfreie Benußung unfere«
©preepfaale« ift ba« Borrecßt unferer Stßonnentinuen ober
beren fjfamilienglieber.

fjrl. 25lifa 2?. in (j>. SBir Werben un« näcpften« im
2eptteit barübet oernepmen laffen.

3nnge 2e(erin in 28. SBenn 3ßre Berpättniffe —
refp. wenn 3ßre ©Itern e« 3ßnen geftatten, benn ©ie
fdpeinen un« Weber bereit« majorenn, noeß finaujiett unab=
pängig p fein — ba« Uniüexfitätäftubium al« ©port p
betreiben, fo mögen ©ie 3ßre Sugenbjapre unb ba« ©elb
3ßrer ©Itern immerpin brau Wagen. SBir bejweifeln
aber, baß 3Puen ober ber SBelt barau« ein Bußen er=
waepfen werbe. BiöglicperWeife ift e« ben nötigen Bor=
ftubien borbepalten, 3ßie §iße abpfüplen. SBenn ©ie
feinen Bater ober Bruber paßen, bie 3ßre ,.2alente" p
beurteilen oermögen unb 3P«en bit nötigen Begriffe über
bie an einen ©tubierenben p ftettenben Slnforberungen
beizubringen im ftanbe finb, fo wenben ©ie fiep an ben=

jenigen Beßrer, bei bem ©ie pleßt in ber ©cpulbanf
gefeffen finb, an überjeugungstreuem Slbntapnen wirb e«

bort niept feplen. Berftepen ©ie ein gute« ©üppepen p
foeßen, ein ^errenpemb p glätten, ein Kleib ppfdpnei=
ben SBiffen ©ie wa« pr Kinberpflege gepört unb wie
man einen Kranfen bettet? ®a« Biäbcßett, bebor e« an«
©tubieren benft, muß fiep borerft biefe Kenntmffe aneignen.
Snpifcpen Wäcpft bie ©infidpt unb fcpwinbet bie Ueber=
pebung.

grau 2K. in 23. Beften 2)anf für bie freunblicpe
3ufenbung

_Snnge Hausfrau in 1. Belegen ©ie ben ange=
fd)uittenen©cpinfen unb bie SBurflWaren mit einer ©epeibe
©pect, 3)a« unangenepme Sluätrodfnen Wirb auf biefe
SBeife Pottftänbig oermieben,

21nent((pfofrene in 21. ®ie §anbel«abteilung ber
SJÎâbcpenfefunbarfcpule in Biel wirb üon beutfepen unb
Welfcpen ©pülerinnen befupt.

grl. 2®. in §. Bepmen ©ie lieber mit geringerer
Bepßlung borlieb unb Wapren ©ie fip bafür ba« Bept,
ba« Bett nipt mit einer Kollegin teilen p müffen.

§errn 23. %• in A. Sie neuen Slbreffen Würben ber
Sifte mit Bergnügen angefügt, gür 3ß" freunblipen
SBitteilungen beften Sauf!

grau cJena 6. in @. SBenn ©ie Oelegenpeit finben,
Sßrer Sopter ein Sapr Sanbaufentpalt p ermöglipen,
fo Weifen ©ie alle« anbere bon ber §anb. ©in gefräf=
tigter Körper ift ba« erfte ©rforberni« pm fünftigen
felbftänbigen gortfommen.

999« W' roa8 an mt§be§agt,
9lur etne ïuqenb, bie bir felbft oerfagt,
2)rum eb' bu tabelft, fieb fein :

£at er ben gebier ober bu?

Adolf Grieder & G'e>, seidenstoff-Fabrik-union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse nnd
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Fonlard-Seirte
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (104

Ein allerliebster Brief
an Herrn Apotheker Golliez, Fabrikant des eisenhaltigen

Nussschalensimp, adressiert: [35
Erlauben Sie mir, dass ich Ihnen den aufrichtigsten

Dank ausspreche für die wunderbare Wirkung,
die Ihr Blutreinigungsmittel bei meinen 2 Kindern
hatte ; sie haben wieder ihre ganze Gesundheit und
die schönste Gesichtsfarbe erlangt, sig.: Gräfin de
La Senne, Nizza. Hauptdepot: Apotheke Golliez,
Harten. Man achte auf die Fabrikmarke der 2 Palmen.

Tt. Gallen Beilage zu Nr. ^2 der Schweizer Frauen Zeitung. 25. TNärz (894

Die reichste Frau der Welk.
Wer da glaubt, daß die reichste Frau der Welt, Mrs.

Hetty Green, in einem stolzen Palaste wohnt, Equipagen
und Dienerschaft hat, der irrt. Hetty Green, die Besitzerin
eines Vermögens von 60 Millionen Dollars, wohnt, dem

„I. W. E." zufolge, in einem „Boarding-House", einem
ganz gewöhnlichen Logier- und Kosthause in der Stadt
Brooklyn, der Schwesterstadt von Ncw-Uork, und zwar
in der Pierrepont-Street Nr. 89, und zahlt sieben Dollars
wöchentlich für Kost und Wohnung. Sie ist geizig über
alle Maßen und dies ist auch der Grund, warum sie sich

von ihrem Gatten trennte, der ein tonangebender
Klubmann in New-Pork ist. Sie kleidet sich derart bescheiden,
daß man glaubt, eine ärmliche Frau vor sich zu haben,
und da flickt sie so lange an ihren Kleidern herum, als
es eben geht, nur um die Anschaffung neuer
Toilettengegenstände zu ersparen. Was sie an beweglichem Gute
hat, das trägt sie in dem schwarzen Sack herum, der sie
nie verläßt. Das ist ein Gebetbuch, ein Batistsacktuch
und ein Lorgnon. Sie ißt in der Küche und will nur
die einfachsten Mahlzeiten. Sie ist überaus fromm und
von den hundert Kirchen Brooklyns besucht sie jeden Tag
eine andere. Sie ist derart mißtrauisch, daß sie mit keinem
Menschen verkehrt; denn sie glaubt, alle Leute, die sich

ihr nähern, thun dies nur um ihres Geldes willen. Sie
hat einen Sohn, der mit der Tochter eines Millionärs
verheiratet ist, und ihre Schwiegertochter macht den größten
Aufwand, den man sich nur denken kann. „Die Zeiten
sind zu hart," sagt Hetty Green, wenn man sie über ihre
Lebensweise zur Rede stellt, „und ich muß für meine
Verwandten sparen!" In Brooklyn kennt die Frau mit dem
schwarzen Sack jedes Kind; aber kein Mensch hatte eine
Ahnung, daß die bescheidene Spaziergängerin und Mieterin
in einem der einfachsten Boardinghäuser die Besitzerin von
60 Millionen ist. Erst der „World", die bedeutendste
Zeitung New-Aorks, enthüllte das Geheimnis und eines
Tages wurde Ncw-Aork von der Nachricht überrascht,
wer eigentlich die schlichte Hetty Green aus Brooklyn sell
Frau Green ist gegenwärtig 58 Jahre alt und ihr
Vermögen stammt von ihrem Vater Robinson, der sich in
Neu-England angesiedelt bat und dessen Ländereien kolossalen

Wert erhielten. Jyre ganze Verwandtschaft ist so

reich und in jeder Familie findet sich ein so geiziges,
moroses Subjekt, wie es Frau Hetty Green ist. Auch
eine Tochter besitzt die Frau, Sylvia mit Namen, die von
einem einzigen Verwandten 5 Millionen geerbt hat! Nur
mit vieler Mühe veranlaßte man das Mädchen, das gleich
fromm ist wie die Mutter, in die Gesellschaft zu gehen,
doch nur ein einziges Mal erschien sie daselbst, um sich

sofort voll Abscheu von der Frivolität der Großen
abzuwenden. Frau Green führt ein Buch, in dem jeder Cent
verzeichnet ist, und als sie noch mit ihren Verwandten
lebte, verlangte sie, daß jedes einzelne Familieumitglicd
gleichfalls Buch führen müsse. Als einst das Ausgabenbuch

ihres Sohnes um 10 Cents nicht stimmte, drohte
sie, ihn zu enterben. In Verwahrung der Bank, in der
sich ihr Vermögen befindet, liegt auch der Schmuck Hetty
Greens, à nach unzähligen Millionen zu bewertender
Schatz — alter Schmuck aller Art, welcher der Frau durch
Erbschaft zufiel. Das Zimmer, das sie in dem Boarding-
House, einem der schmutzigsten der Gegend, bewohnt, ist
ein Loch von der Ausdehnung von nenn englischen Quadratfuß,

so eng, daß sie dort nicht essen kann und in die Küche
gehen muß, um ihre Mahlzeit einzunehmen. In der Küche
wäscht sie auch ihre Wäsche und hängt sie zum Trocknen
über dem Waschtische ans, zu welchem Zwecke sie sich

mehrere Stricke darüber anbringen ließ. Der Geiz der
Frau grenzt an Wahnsinn und ist vielleicht Wahnsinn,
der sich vererbt zu haben scheint, denn ihre Tochter Sylvia
faselt gleichfalls stets davon, daß sie einst arm im Asyle
werde sterben müssen und daher zu größter Sparsamkeit
gezwungen sei.

Aus einem Wiener Mädchen-
penstonak.

Der „N. Fr. Pr." wird geschrieben: Fräulein K.,
Schülerin eines hiesigen Pensionats, beneidete ihre
Kameradin Frl. G. um ihre bessere Note in der deutschen
Sprache, die sie Anfang November erhalten hatte.

Einige Tage später fand man vor der Direktionskanzlei

ein Spottgedicht über den Professor der deutschen
Sprache, das mit dem Namen der beneideten Schülerin
G. unterzeichnet war. Letztere wurde zur Rede gestellt,
leugnete aber sehr energisch. Von dieser Zett an kamen
allwöchentlich Drohbriefe an die Lehrkräfte und einzelne
Schülerinnen des Inhaltes, daß die Anstalt zu Grunde

gehen müsse, indem man sie in die Luft sprengen werde.
Einer Schülerin wurde gedroht, man werde ihre schönen
Augen durch Schwefelsäure blestden. Alle Briefe waren
in Rondschrift geschrieben.

Die Lehrkräfte ließen nutt von allen Schülerinnen
Proben in Rondschrift machen. Die Thäterin war sehr
vorsichtig und ließ diesmal die iht eigentümlichen Schnörkel
weg. Merkwürdigerweise hatte gerade die Schriftprobe
der beneideten G. die größte Aehnlichkeit mit den Schriftzügen

der Drohbriefe. Gleich datauf fand man die Schublade

der K. und die ihrer Nachbarin erbrochen, die
Handarbeiten und die Kappe der K. waren verschwunden.
Die K. verlangte energisch Ersatz der Kappe, der ihr
auch von der Anstalt gewährt wurde. Am nächsten Tage
waren die verschwundenen Handarbeiten wieder in den
Laden, aber total zerschnitten. Die Schülerinnen hatten
jedoch bereits die K. im Verdacht. Es wurden ununterbrochen

Verhöre angestellt, daS Institut war in
Aufregung, und selbst der reguläre Gang des Unterrichts
drohte darunter zu leiden.

Als eine allgemeine Ermüdung eingetreten war, sorgte
die K. für eine neue Emotion. Sie kam sehr verstört
und voll Angst zur Vorsteherin und sagte, es müsse ihr
jemand etwas auf den Kopf gegossen haben, denn es
gingen ihr plötzlich sehr viele Haare aus. Die
Vorsteherin kämmte ihr selbst das Haar und überzeugte sich

von der Richtigkeit der Aussage. Es wurde der Hausarzt

gerufen, der sofort erkannte, daß einzelne Partien
des Haares mit einer Scheere vom Haarboden
abgetrennt worden waren. Das Mädchen behauptete, davon
nichts zu wissen; das müsse ihr jemand im Schlafe
gethan haben. Mit schwerem Hembn entschloß sich endlich
die Vorsteherin, die Hülfe der Polizei anzurufen. Doch
bevor dies geschah, führte die Ä. eine neue Scene auf,
die aber zu ihrer Entlarvung führte.

Als um 8 Uhr morgens die Schülerinnen über die
Stiege in ihr Unterrichtszimmer geführt wurden, blieb
die K. absichtlich zurück. Plötzlich schrie sie laut auf:
„O Gott, wie das brennt!" und simulierte dann eine
Ohnmacht. Der Schuldiener eilte herbei und trug sie

in das Zimmer. Die eine Wange des Mädchens war
zerkratzt und entzündet. Als sie aus ihrer scheinbaren
Ohnmacht erwachte, rief sie: „Äein Gott, mein Gesicht
ist ruiniert!" Sie erzählte, sie habe im zweiten Stocke
einen Arm gesehen, dann sei ein Fläschchen auf ihr
Gesicht heruntergefallen, worin gewiß Schwefelsäure
gewesen sei. Der Schuldiener hatte sie aber aus einem
Verstecke genau beobachtet und sagte ihr nun ins Gesicht,
daß sie selbst vom ersten Stocke das Fläschchen
herabgeworfen habe. In der That fand man im Parterre
des Stiegenhauses ein zerbrochenes Fläschchen, welchem
Schwefelsäure entflossen war. Der Hausarzt konstatierte,
daß die Verwundung im Gesichte der K. harmloser
Natur sei und nicht von der Schwefelsäure herrühre.

Die Ankunft eines Polizeibeamten machte dem „Feuer
in der Mädchenschule" ein Ende. Es gelang ihm, das
Mädchen zu einem vollen Geständnisse zu bringen. Sie
harre alle Drohbriefe geschrieben und die Handarveiten
zerschnitten; auch den Frevel an ihrem Haar und an
ihrer Wange gestand sie ein. Letzteres habe sie gethan,
um den Verdacht wegen der ersteren Vergehen von sich

abzulenken.
Das hübsche Mädchen wurde aus der Anstalt

entfernt und den Eltern zur strengen Ueberwachung
übergeben. Wiewohl die Untersuchung keine geistigen
Abnormitäten wahrnehmen ließ, so ist doch nicht zu zweifeln,
daß hier eine krankhafte Anlage vorliegt.

Neues vom Büchermarkt.
Nr. 2 der „Zllustr. Ausstellungszeitung, offizielles

Organ der kantonalen GeWerbeausstellung Zürich 1894-',
enthält neben Beiträgen von Ausstellungsdirektor Boos-
Jegher, Fabrikinspektor Dr. Schuler u. a. ein Porträt
von Professor Autenheimer, die Reproduktion einer Ka-
lendcrrahme (Erzeugnis zürcher. Kunstgewcrbes) aus dem
17. Jahrhundert, eine Ansicht aus der deutsch-schweizerischen

Versuchsanstalt in Wädensweil und eine in Farben
ausgeführte Vogelperspcktivansicht des Ausstellungsrayons.

Der S. Band der Jubiläumsausgabe von Brock-
haus' Konversationslerikon ist erschienen. Als würdiger
Nachfolger seiner ebenso reichhaltigen, als sorgfältig
bearbeiteten Porgänger, enthält Band 9 nicht weniger als
50 Tafeln, darunter 9 Chromos, 11 Karten und Pläne,
außerdem 192 Textabbildungen. Mit jedem neuen Bande
freuen wir uns des neuen Bausteins zu dem Denkmale
planvoller, gemeinsamer Arbeit der besten Kräfte, die sich
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enthalten Lìvsife, wovon ^385

sieii ciis ASN2S Kode
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85, 1.15, sllerkeinstv 2. 45—3. 25. ^Vir liefern Bieter-, Roben-
oâer Ktüokwsiss franko ins Raus an Rrivats u. vers. Cluster
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2a tr»«k«a« It»I>n«n. Dass Lülsenkrücbts,
als Cemüss genossen (im Csgsnsàs ?ur Luppen-
korm dieses klabrungswittels) leiekt?u trocken geraten
und desbald bei der Lakel niebt den gewünscbten
^usprueb linden, ist sine unliebsame Lrlakrung, die
woltt sckon mancbs Lauskrau gsmaekt bat. Das ist
um so dsdausrlivbsr, als bskanntermasssn gerade
Lülssnkrüebts eins der scbät?barsten Lpsisen sind,
die bei vsrbältnismässigsr Billigkeit ausssrordentlieb
viel Iläkrstokl snlbalten. .lensm Nissstands lasst sieb
Isicbt abbslksn. Lügt man sin wenig in bsisses Wasser
aufgelöstes sektss Lisbigs plsiscbextrakt dem Es-
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verbessert lüsbigs plsiscbextrakt den Csscbmack un-
xäkligsr Lpeissn.

auf diese schöne Weise in den Dienst umfassender gründlicher

Volksbildung gestellt haben.

Die Ernährung des Kindes im frühesten Lebens-
alter. Wegweiser für Mütter, Hebammen
und Kindergärtnerinnen. Von Dr. Hermann
Albrecht, ehemal. Assistenten des Be ruer
Kinderspitals. Vierte, vollständig umgearbeitete

Auflage des Buches vom gleichen
Verfasser: „Wie ernährt man ein
neugeborenes Kind?" Verlag vonSchmid, Francke
u. Co. in Bern. (Preis nur 50 Pfg.) Das Beste,
was dem Kinde auf seine Erdenwanderschaft mitgegeben
werden kann, ist ein gesunder Körper. Aerzte und
Gelehrte arbeiten schon seit langer Zeit an der Lösung
dieser Aufgabe und in zahlreichen Schriften haben sie

die Ergebnisse ihres Fleißes niedergeschrieben. Ins Volk
aber ist davon leider immer noch viel zu wenig gedrungen.
Diesem in der That fühlbaren Mangel hilft das vorliegende

Büchlein in bester Weise ab. Es ist vorzüglich
dazu geeignet, den Müttern in der richtigen Ernährungsweise

kleiner Kinder vortreffliche Anleitung zu geben und
dadurch der größern Sterblichkeit unter den Säuglingen,
insbesondere den künstlich ernährten, vorzubeugen. Um
das hübsch gebundene, 160 Seiten starke Büchlein auch
weniger Bemittelten zugänglich zu machen, hat die
Verlagshandlung den Preis auf nur 50 Pfg. angesetzt,
weshalb wir die Anschaffung allen jungen Müttern
angelegentlichst empfehlen.

Briefkasten der Redaktion.
Unsere geschätzte ASonnentin, die im Dezember

oder November des Jahres 18SZ einen Brief an uns
gerichtet hat, ans welchem der mit den Initialen It.
I. unterzeichnete Uassus unter den „Sentenzen aus
Briefen unserer geehrten Abonnenti anen", in Mr. 11

unseres Blattes, entnommen ist, wird angelegentlich
ersucht, uns beförderlichst ihre Adresse mitzuteilen.
Die „aufrichtige Aeußerung ihres vornehmen Hm-
pstndens" hat in der Kerne ein sympathisches Hcho
geweckt, das lebhaft stch vernehmlich zu machen wünscht.

S. N- in A. Die kostenfreie Benutzung unseres
Sprechsaales ist das Vorrecht unserer Abonnentinnen oder
deren Familienglieder.

Frl. Wila M. in H. Wir werden uns nächstens im
Textteil darüber vernehmen lassen.

Junge Leserin in W. Wenn Ihre Verhältnisse —
resp, wenn Ihre Eltern es Ihnen gestatten, denn Sie
scheinen uns weder bereits majorenn, noch finanziell
unabhängig zu sein — das Universitätsstudium als Sport zu
betreiben, so mögen Sie Ihre Jugendjahre und das Geld
Ihrer Eltern immerhin dran wagen. Wir bezweifeln
aber, daß Ihnen oder der Welt daraus ein Nutzen
erwachsen werde. Möglicherweise ist es den nötigen
Vorstudien vorbehalten, Ihre Hitze abzukühlen. Wenn Sie
keinen Vater oder Bruder haben, die Ihre „Talente" zu
beurteilen vermögen und Ihnen die nötigen Begriffe über
die an einen Studierenden zu stellenden Anforderungen
beizubringen im stände find, so wenden Sie stch an
denjenigen Lehrer, bei dem Sie zuletzt in der Schulbank
gesessen sind, an überzeugungstreuem Abmahnen wird es
dort nicht fehlen. Verstehen Sie ein gutes Süppchen zu
kochen, ein Herrenhemd zu glätten, ein Kleid zuzuschneiden

Wissen Sie was zur Kinderpflege gehört und wie
man einen Kranken bettet? Das Mädchen, bevor es ans
Studieren denkt, muß sich vorerst diese Kenntnisse aneignen.
Inzwischen wächst die Einsicht und schwindet die
Ueberhebung.

Frau W. in B> Besten Dank für die freundliche
Zusendung!

Znnge Kausfra« in H. Belegen Sie den
angeschnittenen Schinken und die Wurstwaren mit einer Scheibe
Speck. Das unangenehme Austrocknen wird auf diese
Weise vollständig vermieden.

Unentschlossene in II. Die Handelsabteilung der
Mädchensekundarschule in Viel wird von deutschen und
welschen Schülerinnen besucht.

Frl. W. I. in S. Nehmen Sie lieber mit geringerer
Bezahlung vorlieb und wahren Sie stch dafür das Recht,
das Bett nicht mit einer Kollegin teilen zu müssen.

Herrn B> H- in A. Die neuen Adressen wurden der
Liste mit Vergnügen angefügt. Für Ihre freundlichen
Mitteilungen besten Dank!

Frau Lena H. in H. Wenn Sie Gelegenheit finden,
Ihrer Tochter ein Jahr Landaufenthalt zu ermöglichen,
so weisen Sie alles andere von der Hand. Ein gekräf-
tigter Körper ist das erste Erfordernis zum künftigen
selbständigen Fortkommen.

L. 999. Ost ist, was dir an andern mißbehagt,
Nur eine Tugend, die dir selbst versagt,
Drum eh' du tadelst, steh fein zu:
Hat er den Fehler oder du?

(104

Hin allsrlisksisr Brisk
an Herrn llpotbeker Collie?, Fabrikant des visenbal-
tigen Xusssvbalonsirnp, adressiert: (35

Urlauben Lis mir, dass icb Ilrnsn den aukricbtig-
sten Dank aussprscks kür die wunderbare Wirkung,
die Ibr LlutreinigungsmittsI bei meinen 2 Kindern
batte; sie babsn wieder ibre garms Cesundbeit und
die scbönsts Cssiebtskarbs erlangt, sig.: Crälln ds
La Lsnns, Ili??a. Lauptdspot: ^p«tli«liv <Z«IIl«n,
Sluvtvii. Nan acbts auk die pabrikmarks der 2 Palmen.
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Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter aus guter Familie

wünscht auf 1. Mai über den Sommer
Stelle als Stütze der Hausfrau oder auch
zur Aufsicht über das ganze Hauswesen,
am liebsten auf dem Lande. Dieselbe ist
tüchtig in allen häuslichen Arbeiten, hat
Liebe zu Kindern, ist gewandt in
Handarbeiten und besitzt musikalische Kenntnisse.

Photographie auf Verlangen zur
Verfügung. Offerten unter Chiffre D D
5068 zu adressieren an das Annoncenbureau

H. Blom, Bern. [379

Bine Tochter aus achtbarer Familie,
die ein Jahr Lehrzeit durchgemacht,

sucht bei rechtschaffener tüchtiger
Damenschneiderin Stelle, wo sie sich im
Kleidermachen mehr ausbilden könnte.
Auf Lohn wird nicht gesehen, dagegen
auf gute Behandlung. Zu erfragen bei
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [424

Bin geb. j. Mädchen, w. d. Kochen zu
erlernen u. sich im Haushalt nützlich

zu machen wünscht, sucht p. 1. Mai
Stellung ohne gegens. Vergütung in e.
Familie. Offerten unt. D 113 postlagernd
Davos-Platz. [417

Schreinerlehrliiig.
Ein kräftiger Jüngling könnte bei

einem tüchtigen Meister in unmittelbarer

Nähe St. Gallens das Handwerk
gründlich erlernen. (Hauptsächlich
Möbel.) [420

In einem Tuchladen und Versandge¬
schäfte auf dem Lande im Kt. Bern

findet ein treues ordentliches Mädchen
mit guter Schulbildung Stelle als

Volontärin.
Dieselbe muss sich auch als Stütze der
Hausfrau verwenden lassen und wird
ihr schon von Anfang an ein kleines
Salair bezahlt, mit Aussicht auf
Steigerung, je nach den Leistungen.
Familienleben. Selbstgeschriebene
Anmeldungen, wenn möglich mit Photographie,
mit Angaben über Alter, bisherige
Beschäftigung und Ansprüchen befördern
unter Chiffre W. G. 419 Haasenstein
& Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
in einen Laden der französischen
Schweiz 3 Töchter, eine für den
Modenberuf zu erlernen und die
andere als Pensionärin. Kost und
Logis 35 Fr. per Monat.

Adresse an Fräulein Niflfenegger,
Modes und Ganterie, Yverdon. [373

Hanohältarin Eine Frau in den 40er
na.LLolla.lLCl III. Jahren, bess. Standes,
welche noch nie gedient, jedoch in eigenem

Geschäfte und Haushalte tätig war,
wünscht eine Stelle in einem guten Hause
bei einem ältern Herrn oder kl. Familie.
Offerten unter Chiffre A St 425 an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine zuverlässige, selbständig arbei¬
tende, solide Köchin findet auf

5. April Stellung als

Oberköchin
in der Irrenanstalt „Breitenau"
Schaafhausen. Jahrlohn Fr. 600. —
Anmeldungen mit Zeugnisabschriften
nimmt entgegen [418

Die Anstaltsverwaltung.

Modes,

Pension.
Eine kleinere Lehrersfamilie in einem

grössern Dorfe (Kurort) der Ostschweiz
würde auf 1. Mai einen schulpflichtigen
Knaben aufnehmen. Gute Sekundärschule

und Gewerbeschule. Auf
Verlangen Nachhülfe im Haus. Sorgfältige
Erziehung, guter Tisch, mässiger
Pensionspreis. Off. sub Chiffre S B 409 an
das Annoncenbureau d. Bl.

Für Fremde.
Kleine, ruhige Pension für kurzen

oder längern Aufenthalt; schöne Lage
mit Garten, nahe am See und Tram.
Vorzügliche Küche; Bäder im Hause.
357J Zürich-Enge, Lavaterstr. 55.

Madame Besson-Favre in
Echallens (Waadt) würde [372

2 oder 3 juoge Töchter
welche die französische Sprache zu
erlernen wünschen, in Pension aufnehmen.
Gute Sekundärschule in der Ortschaft
Auf Verlangen Klavierstunden. Für
Auskunft wende man sich an Hrn. Pfarrer
Auxbourg in Echallens. — Gleiche Person

sucht noch den Tausch zweier
Töchter in gute Familien. (H 2679 L)

Für Eltern.
Ein gewissenhafter Lehrer der

welschen Schweiz würde einige Knaben in
Pension nehmen, welche die französische
Sprache und andere Fächer erlernen
könnten. Familienleben. Liebevolle
Fürsorge. Mässiger Preis. Sekundärschule
im Orte. Referenzen: HH. Bridel, Past.,
Chesaux bei Lausanne; H. Randegger,
stud, phil., Langmauerstrasse 10, Zürich-
Unterstrass. (H 2827 L)

H. Chevalley, Lehrer
405] Missy bei Payerne (Waadt).

Für Eltern.
In einer geachteten Familie des Kantons

Waadt wünscht man eine oder
zwei junge Töchter aufzunehmen,
welche das Französische erlernen wollen
und Gelegenheit hätten, die guten
Sekundärschulen der Stadt zu besuchen.
Gute Fürsorge wird zugesichert. Mässiger

Preis. Behufs Auskunft wende man
sich geil, an M»« C a p t, Grand rue,
Rolle. (H 2401 L) [342

Pensionnat de jeunes tilles
tenu à GENÈVE, 12 rue de Candolle

par Melles Guillaume.
Belle situation, logement salubre,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignée embrassant toutes les
branches de l'activité féminine.

Pour prospectus et renseignements
s'adresser aux directrices. (H 915 X) [275

Mädchen-Pensionat

Fornachon in La Mothe
bei Yverdon, Franz. Schweiz.

Gegründet 1872.
Gediegener Unterricht im Französischen,

Englischen, Musik, Zeichnen,
Malen, Handarbeiten und allen
Wissenschaften. Engl. Lehrerin. Sorgfältigste
Pflege bei mässigem Preise. Beste
Referenzen aus ganz Deutschland, England

und der Schweiz. Prospekte auf
Wunsch. (H1182 L) [254

Fnan7 Snnnrhp 2 bis 3 ->unse Leute'
ri Clllt. 0|ll Ctlillu. welche die französische

Sprache erlernen wollen, finden
liebevolle Aufnahme bei J. Dehon, ehem.
Lehrer in Perroy (schönste Lage am
Genfersee). Angenehmes Familienleben.
3 Unterrichtsstunden tägl. Preis Fr. 100

pro Monat, alles inbegriffen. Beginn des
Kurses: 15. April. Auf Wunsch wird auch
Unterricht in der engl. Sprache erteilt.
Ref. : Herr Ed. Henrioud, ehem. Lehrer
in Allaman (Kt. Waadt). (H2373L) [343

Iii einem Magazin des Kantons
Waadt fänden
—= Töchter EE—

Pension, nm französ. zn lernen.
Stunden nach Belleben. Mässiger
Preis. Man wende sich an Mad.
Forestier, Négociant in Suchy bei
Yverdon. Gefl. auf Französisch
antworten. (H 2389 L) [344

La famille d'un magistrat suisse qui
habitera sous peu Lausanne, recevrait

quelques jeunes tilles
en pension. Soins maternels. Leçons
de français, anglais, piano, dessin et
peinture. (H 1248 L) [252

Références à disposition.
Ad. H. Capt, Solliat Vaud).

PENSION (H 2207 L)
Vaucher, Lehrer, "Verrières.

Französ. Sprache für Jünglinge. [338

Institut für junge Mädchen
Strickland's Hall, Stowmarket(SufFolk).

Christliches Haus. — 1200 Fr. jährlich. — Nähere Erkundigungen bei Herrn
Pfarrer Rochedlen, Acacias, Genf, einzuholen. (H1680X) [347

Pensionat von Guillermaux in Payerne.
Gegründet 1867. — Erweitert 1890,

Erlernung des Französischen nach rascher und sicherer Methode. Englischl
Italienisch, Deutsch, Musik. Specielle Vorbereitung auf das Bankfach, den Hände,
und besonders auf die Prüfung für das Post- und Telegraphenfach. Preis 60 Fr.
per Monat. Zahlreiche Referenzen. Man verlange den Prospekt. (H 1017 L) [246

Der Eigentümer: Jomini de Corges, Oberlehrer.

On demande pour la Suisse française
une apprentie ou une assujettie modiste.
Enlrée immédiate. [381

S'adresser au bureau du journal.

Teilhaberin
gesucht mit einem Barvermögen von
Fr. 7000—10,000 zur Uebernahme
eines rentablen Gasthauses oder
Restaurants.

Gefl. Offerten sind zu richten an
Frau KUng-Linder, Obergasse Nr. 88,
Biel. [422

LAUSANNE.
Töchter - Pensionat,

gegründet 1878.

Mm®s STEINER.
231] Villa Mon Rêve. (H785L)

900
(Illustrationen

Achte Auflage.

Adrian
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten' [136

AllgemeineSrdbesehreibung
50

Lieferungen
à 1 Fr.

Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

ä 6 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Soeben erschien:

Unsere Haus-, Villen- und Schlossgärten
oder

die Landschaftsgärtnerei als Gesundheitsfaktor und Bodenrentner.

Von H. Bnntzler, Baden, Schweiz (Selbstverlag). [137
Preis : 1 Fr. 50 Cts. 10 Exemplare 10 Fr. 7 Mark 50 Pfg.

Ausführlicheres in der Beilage zu Nr. 44 der »Schweizer Frauen-Zeitung« 1893.

Familien-Pension.
Eine Lehrersfamilie wünscht auf 15.

April einige 14—16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht
im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in den
Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis Fr.
500. —. Referenzen von früheren Schülerinnen.

Adresse : Mme Cartier, maîtresse
d'école à Marchissy, Kt. Waadt. [365

Französische Sprache.
~

J. Betschon, Lehrer an der höhern
Töchterschule in Vevey, nimmt auf
Anfang April oder Mai 3—4 Mädchen
auf. Gelegenheit, die guten Stadtschulen
zu besuchen. Mässiger Pensionspreis,
sechs Wochen Bergaufenthalt inbegriffen.
Beste Referenzen. [367

Für Eltern.
Familienpension für Knaben

zur vollständigen Erlernung der
französischen Sprache. Angenehme Lage.
Familienleben. Sorgfältige und aufmerksame

Pflege. Referenzen erster Klasse
und Adressen ehemaliger Pensionäre
zur Verfügung. Sich wenden an

G. Péneveyre, Lehrer,
„Le Châtelard", Treycovagnes

(1090 Y) près Yverdon. [401

Une famille distinguée de Genève
recevrait en pension une jeune fille

ou un jeune homme. (H 2052 X)
Adr. Mr. A. Cherbuliez, rue de

Candolle 16, à Genève. [407

Une famille d'un village du canton de
Neuchâtel désire placer pour le

commencement de Mai sa jeune fille
de 16 ans pour apprendre la langue
allemande en échange d'un garçon ou d'une
fille de même âge I ou plus jeunes de
préférence). Yie de tamille. Habitation
confortable, Piano à disposition. A
défaut de change on demande Pension. Adr.
les offres sous initiales Z 3373 G MM.
Haasenstein & Vogler, St-GaH. [377

Hansbaltung-Pensionat.
Gründl. Erlern, der franz. Sprache in 6

Monat. Englisch. Musik, Malen, Schneidern,

Kochen. Familienleben. 600 Fr.
jährl. Adr. : Mme. Trolliet, Château de
Marnaud,-Vaud. (H 2916 L) [416

Melles Reymond,
Campagne d'Epenex près Lausanne,

recevraient quelques jeunes filles
de bonnes familles désirant se
perfectionner dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et le
ménage. — Vie de famille. Références
et prospectus. Prix modéré. (H 58 L) [165

Pour Parents.
Bans une bonne famille du

Canton de Vaud, on recevrait 3 on
4 jeunes filles désirant apprendre le
français. — Vie de famille agréable.
Soins dévoués. Prix modéré.

S'adresser à Mme et M11®8 Rupin,
Morges, pour prospectus et
références. (H 1579 L) [294

Dans un petit pensionnat situé à la
campagne dans le canton de Vaud,

on recevrait encore
deux ou trois jeunes filles.

Bonnes leçons de français, d'anglais,
de piano. Air très salubre, bonne nourriture,

soins dévoués. Prix modérés; bonnes

références. S'adresser sous chiffre
P 1690 L à l'agence de Publicité Haasenstein

Se Vogler, Lausanne. [312

414) Basel.
Junge Töchter finden freundliche

Aufnahme in einer gebildeten Familie.
Auskunft erteilt Witwe Bernoulli,
Grenzacherstr. 92, Basel.

Töchter-Pensionat
Lugano (Tessin).

Wunderschöne Gegend, mildes, gesundes

Klima, angenehmes Familienleben.
Gute französische und italienische
Lehrstunden. — Referenzen und Prospectus
stehen zu Diensten. (Ma 2361Z) [349

Vorsteherin Frau Bariffl-Bertschy.

Unübertroffen
in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die getrockneten Gemüse,
Spinat, Wirsing, Grünkohl, Karotten, Sclniiit Violinen, Julienne, sowie die

vorzüglichen Suppeneinlagen, Kindermehle und Fertigten Erbswurst- und

Fieisclilariiiisnppen in Bollen von 12 und Q von 5 starken Portionen
300] der I'räwtM'veiii'abrik Lachen am Zürichsee.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

LîsIlS'-LrSsuoli.
Dîne junge Docbter aus guter Damilie

wünsebt aul 1. Aai über den Lommsr
Ltslle als stütze der Dauskrau oder aueb
2ur àksiebt über àas ganse Hauswesen,
am liebsten auk dem bands. Dieselbe ist
tüebtig in allen bäuslioben Arbeiten, bat
Diebe su Kindern, ist gewandt in Dand-
arbeiten und besitzt musikalisebo Kennt-
nisse. Dbotograpbis auk Verlangen 2ur
Vertilgung, Okkerten unter Obikkro D D
5968 /u adressieren an das Annoncenbureau

K. Llom, Lern. (379

VTlins Doebtsr aus acbtbarer Damilie,
-^1 die ein tabr bobrssit durebgsmsebt,
sucbt bei rscbtscbakksner tüektigsr Da-
mensebnsidsrin stelle, wo sie sieb im
bleiäermacbsn mebr ausbilden könnte,
àk bobn wird nicbt gsssksn, dagegen
auk gute Debandlung. Du ertragen bei
Daassnstsin & Vogler, st, (lallen, (424

'Nilin geb. j. Aädeben, w, à, bocken?u
-I-I erlernen u. sieb im Dausbalt nüts-
lieb su maebsn wünsebt, suebt p. l. Aai
LtsUung obne gsgsns, Vergütung in s.
Damilie. Okkerten unt. D 113 postlagernd
Davos-Dlà. (417

8edrkillvMiIillZ.
Din Krakliger Jüngling könnte bei

sineui tüebtigen Aeister in unmittelbarer

Habe 8t. ttallens «las Randwerk
grdndlicb erlernen, (Rauptsäcblick
Nobel.) (429

"Nn einem buekladon unü Vorsanclgs-
a. sebäkts auk üem bands im Xt. Lern
llndet ein treues ordentliebes Aädeben
mit guter sebulblldung stelle als

Volontâl'in.
Dieselbe muss sieb aueb als stütze der
Dauskrau verwenden lassen und wird
ibr sebon von à läng an ein kleines
Lalair ds^aklt, mit Aussiebt auk Ltei-
gerung, je naeb den boistungsn. Da-
wilienlöbön. Lslbstgssekrisbsns Anmel-
dangen, wenn möglieb mit Dbotograpbis,
mit Angaben über Alter, bisberige De-
sebäktiguog und Ansprüebsn bskärdsrn
unter Obitkre IV. L. 419 Ilaasvnstein
â Vogler, st. Dallen.

Kssuotit:
in einen baden der kran^ösiseben
Lebweb S K öetiter. «luv tiir à«»
VI«»<I«'iiI»criit Rii erlerlien »ml «li«>
>»ii«lere »Ix I^e,ixi«»i»itr1ii. Kost und
bogis 35 Dr. per klonst,

Adresse an Dräulein Kiltleiiegger,
Aodes und Lanterio, Vv«r<Ion. (373

ttonotl öl tanin ^ine Drau in den 49er
llàllàUàltvIltl, takrsn, bess, Ltandes,
wslebs noeb nie gedient, jedoeb in eige-
nem Lssebäkts und Dausbalte tätig war,
wünsebt sine stelle in einem guten Dause
bei einem ältern Derrn oder kl. Damilie.
Okkerten unter Okikkre A st 425 an
Daasenstsin & Vogler, Lt. Lallen.

IVIins Zuverlässige, selbständig arbsi-
-b-l tende, solide Küebin ündet auk
5. April Ltellung als

OdSàÔàiri
in der ..Itrelteii»II"

lakrlobn Dr. 6<X>. —
Anmeldungen mit Deugnisadsebriktsn
nimmt entgegen (418

Ille tiixt»Itxv«r»»Itiiiig.

?snsion.
Dins kleinere bebrerskamilis in einem

grössern Dorks (Kurort) der Ostsebwsi?:
würde auk I.Aai einen sekulpkliektigen
Knaben auknsbmsn. Lute sekundär-
sebuls und Lewsrdesebule. àk Ver-
langen Xaebbülko im Daus, sorgkältigs
Dr^isbung, guter Diseb, massiger Den-
sionsprsis. Okk. sub Okikkre 8 D 499 an
das Annoncenbureau d. Dl.

?ürpremàv.
Kleine, rubigs l'eiixioi, kür Kursen

oder längern àkentbalì; seböne bags
mit Karten, nake am Lee und Dram.
Vorsügliebo Küebe; Dädsr im Dause.
357j leitricli-Iîiig«, bavaterstr. 55.

Vl»«I»iiie »«»«««»inDet>»ll«ux (KVaadt) würde (372
2 vàr Z juiiM I8àr

welebs die kransösisebe Lpraebs su er-
lernen wünsebsn, in Dsnsion auknebmsn.
Luts Lskundarsebuls in der Ortsekakt
àk Verlangen Klavisrstunden. Dür às-
kunkt wende man sieb an Drn. Dkarrer
Vuxdourg in D.eballens. — Lleieko Der-
son suebt noeb den bauseb swsier
löebter in gute Damilisn. (D 2679 b)

Dill gewissSllbakter bekrsr der wel-
sebsn Lebweis würde einige Knaben in
Dension nsbmsn, wslebs die kransösiseke
Lpraebe und anders Däeber erlernen
könnten. Damilisnledsn. biedevolle Dür-
sorge, klässigsr Drei«. Lskundarsebuls
im Orte. Dsksrsnsön: DD. Dridel, Dast.,
Obesaux bei bausanne; D. Dandsgger,
»tud. xbil., bangmausrstrasse 19, Dürieb-
Dnterstrass. (D 2827 b)

ll < l>vv»II« .v. bekrer
495j Vllxxz' bei Dadorns (Waadt).

In einer geaektetsn Damilie des Kau-
tons KVaadt wünsebt man «luv ««l«r
»w«l jung« Vvollt«? auksunebmsn,
wslebs das Dransösiseks erlernen wollen
und Oslsgsnbsit bätten, die guten Ls-
kundarsekulsn der Ltadt su besuebsn.
Oute Dürsorge wird sugssiebsrt. klässi-
gsr Drsis. Dsbuks àskunkt wende man
sieb gell, an lllme brand rue,
lîolle. (D 2491 b) ^342

?àvi>Mt à Klines kà
tenu à I? m île lîsnlioiio

par ZVlsUss (Z-uilIaums.
Delle situation, logement salubrs,

ressources intellectuelles nombreuses,
éducation soignés embrassant toutes les
branebss de l'aetivitê kèminins.

Dour prospectus st renseignements
s'adresser aux directrices. (D 915 X) (275

koriiàii in bâ lilà
bei Vieriion. fksni. 8ck«eil.

begründet 1872.
bedisgensr Dntsrriebt im Dransösi-

seben, Dvglisebsn, klusik, Dsieboen,
klalsn, Dandarbsiten und allen Wissen-
sebaktsn. Dngl. bebrsrin. Lorgkâlìigste
Dklsgs bei màssigsm Drsiss. Dests De-
kersnssn aus gans Dsutsebland, Dug-
land und der Lebweis. Drospekte auk
Wunseb. (D1182 b) (254

l^îin? îînNiiDllP ^ dis 3 junge beute,
I I lilll. V^II lllillv, welebs die kransösi
sebs Lpraebo erlernen wollen, linden
liebevolle àknabms bei 4. Ilebon, sdsm.
bebrer in Der r o ^ (sebönste bags am
bsnkersse). àgensbmes Damilienleben.
3 Dnterriebtsstundön täxl. Dreis Dr. 199

pro klonat, alles indsgrikksn. Deginn des
Kurses: 15. ltpril. àk VVunseb wird aueb
Dnterriebt in der sngl. Lpraebs erlebt.
Dsk. : Herr Dd. Denrioutl, sbsm. bekrer
in Vllamau (Kt. Waadt). (D 2373 b) (343

Fi» «>iiieiii «lox Ii»iit««iix^ II »»«It t»ii<I, ii
—^ l'Ôàtsr ^—

I^«>nx1«»ii. u», tr»ii?.ö«. s» I«>riieii.
^itiiiiileii ii»eil Iî« Ilekeii. SIà««Ig«r
I'riix. AI»« «in>1« xi« ti »i» 1l»«I.
D»r«st»«r, l>«go« i»nt in ^«iieliz Ix i

<>etb »«V Ir»iisöxix« li
»litHvort««. (D 2339 b) (344

ba iamille d'un magistrat suisse czui
babitsra sous pou bausanne, recevrait

q«vl<IA>«!» l«iiii«x tINex
en p«i»»I«ii. Loins maternels. bs?ons
de kranyais, anglais, piano, dessin st
pointure. (D 1248 b) (252

Dêkêrsnees à disposition.
K«I. H. Lolliat Vaud).

(D 2297 b)
^ îiiK-l»»-!'. bsbrsr, V « i-i i<-i « x!.

Dranaës. Lpraclie illr lünglinge. (338

InLbitui Mb juncsb iVisciedski
Hall, (i?xiitl<>11<>.

Obristliebes Daus. — 1299 Dr. jâbrlieb. — Xàbsrs Drkundigungsn bei Derrn
Dkarrer »»«I»««II«ii, (teaeias, ««nV, einsukolsn. (D 1689 X) (347

Pensionat von Ouillsl'msux in k^s^srns.
<>!«U;rbii«I«!t I8«7. — Hrvr«lt«rt IsS».

Drlsrnung des Dransösiseben naeb raseber und siebsror Kletbode. Dnglisebl
ltalisniseb, Doutseb, klusik. Lpeeiells Vorbereitung auk das Dankkaek, den Dands,
und besonders auk die Drükung kür das Dost- und Delegrapbsnkaeb. Drsis 69 Dr.
per klonat. Dablreiebs Dsksrensen. Klan verlange den Drospekt. (D 1017 b) (246

Der Digentümsr: «I« Obsrlebrsr.

On demande pour la Luisss kranyaise
uns apprentie ou uns assujettie modiste.
Dntrès immédiats. (381

L'adresssr au bureau du journal.

lâadsrin
gesuebt mit einem Rarvermögen von
Dr. 7999—19,999 /ur Dvbernakme
eines rentablen Lastbanses oder Re-
stanrant».

LeK. Otkerten sind z!n riebten an
Dran Kiing-billdvr, Obergasse Xr. 33,
viel. (422

1°öolits»' - l^snsionst,
gegründet 1878.

Mmss s L I vl L II.
231j Villa klon Dsvs. (D785b)

900
^lusàtionen

Colite Huilais. 23
Xîtrienbeilîtgsn

îiul 41

Kartenseitsn

50
l.iàungen

à i

»tött öearöeitet

iis^tlebens Vei'lsg, Wien.

10
/Ibtoilungon

à S?r.
Z kände geb.

à 20 Vi.

Loeden ersebien:

Unmk ÜSU8-, Villen- unll 8vlilo88gàn
oder

llie I.snàeilsttzgài'tnei'ki sis KesunlUisitsiMoi' uni! Koileni'enìnki'.

Von R. Rnnàler, Daden, Lebweis (Lolbstverlag). (137

Dreis: 1 Dr. 59 Ots. 19 Dxsmplars 19 Dr. — 7 klark 59 Dkg.

àskubrbebsrss in der Deilage xu Xr. 44 der »Lebweiser Drausn-Xeitung« 1893.

?ArNÌlÌ6N-?6N3Ì0N.
Dins bebrerskamilis wünsebt auk 15.

April einige 14—16jäbrigo Döebtsr auk-
2unekmsn. Denselben würd? Dnterriebt
im Dransösiseben, Xusebneiden von
Weissssug, blälten, Xäken, sowie in den
Dausbaltuogsardsiten erteilt. Drsis Dr.
599. —. Dsksrsnziön von trüberen Lebüls-
rinnen. Adresse: AM« Oartier, maîtresse
d'seols à Aarekissx, Kt. Waadt. (365

àllMià "

Itetxelioii, bebrer an der köbsrn
Döebtsrsebulo in V«v«v? nimmt auk
àkang April oder klai »—4 Hlàtleti«»
auk. Lelsgeokeit, die guten Ltadtsebulen
2U besuebsn. Aässigsr Densionspreis,
seeks Woeben Dergauksntbalt indsgrikkon.
Doste Dskersossn. (367

k^ün ältern.
I»iiiiIi« iiIi««iixi<»ii tiir ILiiiiIieii

2ur vollständigen Drlsrnung der kran-
2ösiseben Lpraeke. Angenskms bags.
Damilienleben. Lorgkältige und aukmerk-
same Dklsgs. Deksren^sn erster Klasse
und Adressen ebemaliger Dsusionäre
2ur Vsrkügung. Lieb wenden an

t». l^èiieve^r«, bekrer,
„be Obâtvlard", Vr«v<'ov»gnex

(1999 V) prss Vverdon. (491

7"Dns kamille distingués de Kenàvs
ài recevrait en pension uns jeune kilo

ou un jeune komme. (D 2952 X)
Adr. Ar. A. Okerbulieii, rue do Oan-

dolls 16, à Kenève. (497

V"Vns kamills d'un village du canton do
«»r Xeuekâtel désire placer pour le

commencement de Aai sa jeune Me
de 16 ans pour apprendre la langue alle-
mande en oekangs d'un gardon ou d'une
tille de même âge l ou plus jeunes de
prèkersnee). Vis de tawille. Dabitation
eonkortadle, Diano à disposition. A dè-
kaut de ekangs on demande Donsion. Adr.
les okkres sous initiales X 3373 O AA.
Raasenstein A Vogler, Lt»l»aìl. (377

Il»IIXll»ItlIIIgI'<IIXt««II»t.
Lründl. Drlern. der krans. Lpraebs in 6

Aonat. Dngliseb. Ausik, Aalen, Leknoi-
dsrn, Koeken. Damilionloben. 699 Dr.
jäkrl. Adr.: Ame. Irollist, Obâtsau de
Aarnaud,-Vaud. (D 2916 b) (416

heiles kv^mon^,
Oampagno d'Dpeuex près bausanne,

recevraient qiivlqii«« j«mi«x ttll« x
de bonnes kamillss désirant se per-
ksetionnsr dans les langues, les arts
d'agrément, les ouvrages du sexe et ls
ménage. — Vie de kamille. Dskèreness
st prospectus. Drix modéré. (D 58 b) (165

?ouD parents.
I>»IIX IIlie Ixinlie t»iiiïlle du

Danton de Vaud, «n r««vvr»tt » o»
4 lîll«» désirant apprendre ls
kranyais. — Vie de kamills agréable.
Loins dévoués. Drix modéré.

L'adresssr à Hlw° st Slb°» Itupiii,
Al«rg«s, pour prospectus et rèkê-
ronces. (D 1579 b) (294

DVans un petit pensionnat situé à la
l-' campagne dans ls canton de Vaud,
«n recevrait encore
àsux ou trois ^ouuos üllss.

Donnes leçons de kranyais, d'anglais,
de piano. Air très salubre, bonne nourri-
turs, soins dévoués. Drix modérés; bon-
nés rèkèrsnees. L'adresssr sous ebikkre
D 1699 b à l'agenee de Dudlieitè Raasen»
stein A» Vogler, bausanne. (312

414> Lasst.
Fang« tttcliter ünden kreundliebe

àknabms in einer gebildeten Damilie.
àskunkt erteilt HVttv« veriioiilli,
Lrknxaekerslr. 92, »»««I.

l^öOlitSr^Siisioiiat
bug»»« (Dessin).

Wunderseböne Legend, mildes, gesun-
des Klima, angsnsbmss Damilionleden.
Lute kransösiseke und itaiieviscbe bsbr-
stunden. — Rekorenssn und Drospeetus
steben 2U Diensten. (Aa 2361D) (349

Vvrstederin Drau Rariktl-Rertseb;

àûdsi't.i'oà in IVoblgescbmack, Xäkrkraft, Lsquemlicbkeit nnd Rilligkvit sind die <Zi«irvik««,
s»ìz»iiiîlt, vv îi >iiiij^> I ÎÏII!<<»!«I. K:«i-<»tt« ii, !?»<<Iiliit < txiIiiK-11, .Ii»Ii< iili« sowie die

> t»i ^íi^rlï< li« ii î-»iii»s»< ii<-ïiil:«p>7< li, Kiii<t<»i«l«t»I< und t<>i <!âi«-»i I li1>s«>viii i»>t - nnd
in Rollen von 12 und von ö starken Dortionen

399j «ter 1Mr :is-4 l V t;iitVil>r it^ 1 -.:i< ir«^rv am ^üriciisss.



©rfjtaeUcr arrauen-Béifung — ©latter für ïrrn ftaualitfien Tirets

Töchterpensionat in Biel.
Töchter, welche die hiesige Fortbildung^- und Handelsklasse zu

besuchen wünschen, finden bei Unterzeichnetem gute Aufnahme. — Familienleben.

— Massige Preise. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der
modernen Sprachen und der Handelswissenschaften. Man verlange Programm und
Prospectus. [164

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor, Biel.

Institut für moderne Sprachen iisl kaufmännische Korrespoeden:.

Bitterlin, „Yilla Mercuria", Lucens
(Canton d.e "\7"a/eid., franz. Scin^T^eiz)

248] (vormals Chalet de Lucens). (H 991 L)
Jungen Leuten, welche sich dem kaufmännischen Stande widmen wollen,

bietet diese Anstalt ausgezeichnete Gelegenheit zur gründlichen und schnellen
Erlernung der französischen, englischen, italienischen und spanischen Sprache.
Aufnahme zu jeder Zeit. Prima Referenzen in ganz Europa. Ganz modern
eingerichtetes Haus, Warmwasserheizung; Badezimmer etc. Prospekte zu Diensten.

Institut Boillet, Les Figuiers Lausanne (Schweiz).
(Herr I.. Steinbuseh, Nachfolger.)

Mit nächstem Mai beginnt ein neues Schuljahr. Moderne Sprachen,
Handelsfächer etc. Prospectus mit Referenzen. (H 1891 L) [320

ECOLE SECONDAIRE DES FILLES
A MORGES

Cette école est installée dans un vaste bâtiment qui répond à toutes les
exigences de l'hygiène. Elle comprend deux classes et reçoit des élèves de
13 à 15 ans et au-dessus.

On admet des externes.
L'année scolaire 1894-1895 commencera le 16 avril, à 2 heures

après midi. (H 2650 L)
Pour renseignements et inscriptions s'adresser à M. F. C H A B L E.

directeur. [403

'astitiit Dr. Schmidt, St. Gallen.Ti
In prachtvollster Lage auf dem Rosenberg.[ Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-Abteilungen,

nid gründlicher rascher Vorbereitung für Handel und Industrie,
sowie für Technikum, Polytechnikum, Universität etc. —

Rationell theoret. und prakt. Studium der modernen Sprachen. —
Erziehender Unterricht von 10 internen und 6 externen patent. Lehrern.
— System ganz kleiner Klassen. — Gewissenhafte moralische und
körperliche Erziehung; konstante Anleitung und Ueberwachung. Familienleben.

— Nach den modern, häuslich., hygiein. und pädagog. Erfordernissen

extra hiefür erbautes Institutsgebäude mit Anlagen, Spiel- und
.Turnplätzen. (H 3400 G)

Ausgezeichnete zahlreiche Referenzen v. Eltern in der Schweiz und
im Ausland. — Für Prospekte, Examen-Expertenberichte etc. wende man
sich gefl. an den Direktor 421] Dr. Schmidt.

Für 75 Centimes
kauft man in fast allen Apotheken, Droguerien und Par-
fümerie-Geschäften 1 Stück :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann «& Cie., Dresden und Zürich.

Es ist die beste Seife für zarten, sammetweichen und
blendendweissen Teint, ebenso gegen Sommersprossen und
allen Arten Hautunrelnigkeiten. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen und verlange stets die Seife mit der Schutzmarke:

Zwei Bergmänner. [132

(Schutzmarke) (Schutzmarke)

Das Möbel- uni Dskorations-Magazin

z. Steinbock - 33 Neugasse 33 - St. Gallen

empfiehlt sich für Uebernahme

ganzer Einrichtungen, sowie einzelner Zimmer,
Möbel und Dekorationen aller Art.

jPF"" Das Neuarrangieren älterer Miibei und Décors wird
geschmackvoll und billigst besorgt.

Vorrätig sind stets: Salons- Wohn-, Speise- und
Schlafzimmer, sowie das Neueste in Dekorationen, Fantasiemöbeln,
Spiegeln, Ronleanx, Vorhängen etc.

Zu gefl. Besichtigung ladet höflichst ein [355

J. Wirth, Tapissier und Dekorateur.

—= TELEPHON.' =—

Mädchenpensionat Münster (Berner Jura).
Greleitet von Frauen Bichsei & Lanz.

In diesem Institut finden junge Töchter, welche die französische Sprache
erlernen und ihre Erziehung vervollständigen wollen, gute Aufnahme. Auch die
englische, italienische und, wenn nötig, die deutsche Sprache, wie auch die
weiblichen Handarbeiten, die Führung einer sorgfältigen Haushaltung wird gelehrt
und Unterricht in allen Branchen des Studiums nach den speciellen Bedingungen
des Programms und den gegenwärtigen Anforderungen erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in sehr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Garten umgeben, der zur Verfügung der Schülerinnen steht.

Sehr niedriger Pensionspreis. Familienleben. Ausgezeichnete Referenzen.
Für Prospectus und jede andere Auskunft wende man sich an Madame

Bichsei in Münster. (H 40 J) [166

I | Der echte

MSENCOGNAC liOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
wgœrw,«. Ausgezeichnetes

Stärkungsmittel
Allen durch schwere Arbeit,

übermässiges Schwitzen,
Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2. 50
und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: in allen
Apotheken und Droguerien. [266

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung
IMIRQUI OC CAIRIQWC»

98] Dr. med. Smiils Enthaarungsmittel beseitigt rasch und
ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an unpassenden

Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu andern Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden
Stoffe. Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50. Hanpt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St. Gallen:
Apoth. C.F.Hausmann; Buchs: Apoth. J. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;
Flawil : Apoth. H. Saupe; Rappcrswil : Apoth. Helbling ; Basel : Alfr. Schmidt, Greifen-

apoth.; Hubersche Apoth.bei der alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenbachsche Apotheke; Aarberg: Apoth.
H.Schäfer, Biel: Apth. Dr. Bähler; Pruntrut: Apth. Gigon; Oelsberg: Apth. Dr^Dietrich, Apth. E.Feune.

Specialität!

' Schaffhausen
Tuchrestenversand Neue Branche

Herren- und Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täglich

neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten
Fabriken Deutschlands, Belgiens und Englands. Deshalb

Garantie für nur frische, moderne und fehlerfreie

Ware bei enorm billigen Preisen.
Restenlänge 1 bis 5 Meter.

Zwirn-Buckskin à Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter
Cheviots und Tweeds für Paletots zu » 2. 40 » »

Elegante Velours, reinwollen » 4. 20 » »

Englische Cheviots, „ » 4. 30 • »

Ifammgarn, hochfein » 5. 10 » >

Schwarze Tuche, Satin, Jaqnet- und Regenmantelstoife
bedeutend unter dem Fabrikpreis. Muster franko. Umtausch gestattet.

Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann)
Specialgeschäft in Tuchresten. [410

3üj*dner(hocolade
in Originalpakeien von ^

â80 cT-s— a* fri CR ^VZtt> AÖU ga
FSflSS®

îfcÏH Ostschweiz
(ausgenommen

Bezirk Zürich):
A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Ttflti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk ZUrich :

Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

Schwerer Frauen-Zrikung — Blätter für den häuslichen Kreis

löekterpsnsionat in kiel.
löcbtsr, wslcbs die bissige 4«rtt»II«I»ng»>- »n«I H»»«lelslil»««v eu

desuebsn wünscbsn, kindsn bei Dntsrseicknetsm gute Auknabme. — pamüisn-
leben. — Nässige preise. — Ausgeseicknete kslegenbeit sum Ltudium der mo-
«lernen Lpracben un«l «ler Daudelswisssnscbaktsn. Nun verlange Programm und
prospectus. (164

Keoi-M êlmliel iVelti, ^àlâtràtoi-, kivi.

IM llk mâîm îMêl à Iià!»»iîàê HmWâM,

LitìSrlà, „Vlllâ Uerenrià", I^viOSus
Ä.S "V^rs.2^.12. Q<là'V5'SÌ25)

248(( (v«rin»I» kbalet «le Dnceus). (kl 991 p)
lungen Deuten, welcbs sicb «lein kaukmànniscbsn Ltande widmen wollen,

bietst «liess Anstalt ausgessicbnstö kelegsnbsit sur gründlicbsn und sekmsllen
Erlernung der kransösiscben, engliscbsn, italisniscbsn und spanisebsn Lpracbs.
Auknabme eu ^eder Zeit. prima Ileksrsnsen in gans Puropa. Kane modern sin-
gericbtstes Daus. tVurmwusserneieung; Dadssimmsr etc. Prospekts eu Diensten.

Institut Loillet, 1«6S I'iAniers lâisunne (LàwAit).
tl I<II l. 8t«ii»lt»r»s«zt», >i:> <Iit>» I

Nit näcbstem Nai beginnt sin neues Lcbuh'abr. Noderns Lpracben.
Dandslskäeksr etc. prospectus mit lteksrsnesn. (D 1891 D) (329

LcvdL ZLcovlv^IKL VL8
L. nc»uoi!8

Dette école est installes dans un vaste bâtiment «zui répond à toutes les
exigences de l'b^gisns. plis comprend deux classes et report des sieves de
13 à IS ans et au-dessus.

Du admet des externes.
lD'»ix>«e «eelvtee 48S4-48SS «>»»x»elxec» I« tti »veil, à 2 beures

après midi. (D 26S9 D)
pour renseignements st inscriptions s'adresser à N. llp. O 41^» ID k.

«tieeeteiie. (493

'vtltllt I?. Zàìljt, Zt KàI>
> In xpaLdtvollstsp ts.g's auk âsm HosenderZe.
W Leknndar-, Handels-, Industrie- und Kxinnasial-Abìeilnugen,

mit gründlicbsr raseker Vorbereitung kür H»»Äet und Iixlustri«,
sowie kür Vv«I>»Uliii»i, Universität et«. —

Dationell tbsorst. und prakt. Ltudium der niodernen Lpracben. — Dr-
siebender Dnterricbt von 19 internen und 6 externen patent. Debrern.
— Lastern gans Kleiner Klassen. — kswissenkakte moraliscbe und kör-
psrlicds prsiekuvgz konstante Anleitung und Deberwacbung. pamilien-
leben. — Ilacb den modern, bäusliek., b^giein. und Pädagog, prkordsr-
nissen extra biekiir erbautes lostitutsgebäude mit Anlagen, Spiel- und
.luraMà. ,.,à (kl 3499 k)

Ausgeseicknete sablrsiebs Dsksrensen v. pltsrn in der Lcbwsis und
im áusland. — pür Prospekte, pxamsn-pxpsrtenbsricbts etc. wende man
sicb gell, an den Direktor 42t( vr. !>i«t»n»t»It.

73 Osntiinss
kaukt man in kast alien Apotbsksn, Droguerie» und Dar-
kümsris-kescbäktsn 1 Stück:

kergmanns t.iliknmilek-8eiiv
von Itergii,»»» tt t ie., »resiieii und /.iirieli.
ps ist die beste Leike kür warten, ss.rnrnstwsicz1isn und

izlsrlâsnâwrslsssir ülslut, ebenso gegen Lommsrsprossen und
allen Arten 8sutunrelnlgl«oiten. Nan büts sicb vor wertlosen
Haebabmungsn und verlange stets die Leike mit der Lcbuts-
marke: Zwei Ssrgmänner. (132

(Lcbutsmarke) (Lcbutsmarke)

là! Mêl- Hüll làrâiissill^âÂ
î. 8tvilld«â - 33 MM« 33 - 8t. kàll

smpkiöblt sicb kür Debsrnabme

ysitZiSi' Liru'ioliìttitAsrt, sowie ein/eiiter 2irri«isi',
IVlödsI uncl UlSiAorstioriSii aile, Ait.
Das klsuarrangisren Älterer ?iöI»vl und I»e««r« wird

gssebmackvoll und billigst besorgt.
Vorrätig sind stets: 5>>»I<»i>>>- itOIiii». Hpeise» und S>> I>I>»t-

^iiiinivr. sowie das Ileueste in lieirerstieiien, i i»»t»?«i«in<»l»vln,
lSpiexeiu, Iio»I< >»»v, VoriiitiiAv» et«.

Zu gstl. Losiebtigung ladet böklicbst ein (355

ti. Wilptli, Istpissier lillà Vàvrâtkiir.

—^ V ^ l. ^ p> kl o bl. ^—

MllcllöiiiieilMiläl ÜImtM ikemM às.).
< » 1 «à î t t? t < > ix 1t il tt t tt 15 itl» sse; 1 à I

In diesem Institut Kndsn iungs läebter, welcbs die kranxösiscbs Lpracbs
erlernen und ibre prxiebung vervollständigen wollen, gute Auknakme. Aueb die
engliscbs, «talisniscbe und, wenn nötig, die «lsutscbs Lpracbs, wie aueb die weib-
lieben Handarbeiten, die pübrung einer sorgkältigen Dausbaltung wird gelsbrt
und Dnterrickt in allen Drancben des Studiums nacb den speciellen Dsdingungsn
des Programms und den gegenwärtigen àkorderungsn erteilt.

Dieses Institut ist im Orte selbst in ssbr gesundem Klima gelegen, und von
einem grossen Karten umgeben, der ?ur Verkügung der Lebülerinnsn stsbt.

Lebr niedriger Pensionspreis, pamilienlebsn. Ausgeàcbnsto Ilsksren?sn.
pür prospectus und isds anders Auskunft wends man sicb an Nadams

itieksvi in lltinster. (D491) (163

I I Der sclitö

seit 13 làen às anerkannt beste Lisenpräparat
«Ä eaip/'olîkc»

Ausgexeicbnetes
Ltärkungsuilttel

Allen durcb scbwsre Arbeit,
übermässiges Lcbwitxen,

Ausscbwsikungsn etc.
Deidenden empkoklsn.

I.eicbt ver«kauUob
un«l Zäbne niebt angreifen«!.

unâ k.— mit âsr tàrke ctsr S Nalmsn. râlssduoxsrl ^eÌ5s man xnriisk. t?s/io«s.' in allen
»poNielien lina lZroguerlsn. l26S

Lleicbsuebt
Llutarmut

Appetitlosigkeit
Nagenkräinpfe

Aigriine
XervensckwNcbe
Leblakiosigkeit

Lebwvre Verdauung

98( »r. >»v«i. ^>>»i«i>. i.ii>t,»itr»liL:>«i»>ttvI beseitigt rascb und
obne die klaut wund zur macbsn klaare im Kssicbt, resp, an unpasssn-
den LtsIIsu. Das Nittsl ist ssbr Isiebt anzuwenden und sntkalt im
Ksgsnsats su andern Dspilatorien keine scbarken, die kaut reisenden
Ltokke. preis inkl. 1 IZüebss kosmst. poudre Pr. 3. 59. ü»uz»t-
i»«p«t: I'. il»rtin»nn, Apotbsks Sitveirlberii. St.tlallen:
^potd. (Z. k'. Hausuiaiiii; kuvds: ^poìd. al. Lranà; Ldllât-lisppel'. ^potd. Kiessfrieà;

: ^potk. H. Saripe; käppt'rsvil: ^potk. Heldliiix; kssel: ^Ikr. Ledmiât, dreiksii-
apoìd.; àudvrseds ^potd.dei âer alt. Rdeivdr., I'd. Lüdler, Ha^endaodseds ^potdedv; ^srder?: ^potd.
H. Sodäfkr, kiel .^ptd. Dr. Lädier; fi'liilìi'llt: áptd. Oixon; veisder^: ^ptd. vr^vistried, ^ptd. L.Leuiis.

8peejàlitâì!

' LOlialklietkissii
Iueki'e8tenvel'8anc! àk ààI

Uerreit- mi<I XiiAdenIilvtâeràikk.
Ltets lausende von Koupons auk Dagsr. lag-

lieb neue Lingängs. lewsils direkter psrsönbcber
pinkauk der Laison-Nustercoupons in den ersten pa-
briksn Dsutseblands, Delgiens und pnglands. Des-
bald Karantis kür nur kriscbs, moderne und ksbler-
kreis Ware bei enorm billigen preisen.

llsstsnlängs 1 bis 5 Nster.
^wiem lîuvliàll» à pr S. ««, S. SV und pr ». SV per Nster
tlkevlet» »ixt I»v«<I>« fvr lp»Iet«t» su » S. 4« »

Illeg»»te Velaur», eetiiwvllvi» » 4. SV » »

4l»glt««lie OI»vvI«t«, „ » 4. »V »

Ititiix»L:»cil, Ixxltteîn » S. 4V » >

l8«!»w»r-v Viivlie, 4»q«vt» und Iî«ge»ii»»»tvl»t«lrv
bedeutend unter dem pabrikprsis. Nüster kranko. Dmtauscb gestattet.

l'uolivSi'SLtrtâìiâus Lczketkkketussrt (Nüllsi-Nosfilllititli)
Lpeeialgesckäkt in luckresten. (419

in llk'iainglpskeien von ^
'/2-tt>àsocv^âà»..l I ?» ^ötvu ì.'â

OstSOll^VSÌ2
(ausgenommen

Dssirk Zürieb):
à. Köbsaiiikii.

Häbmascbinen-Pabrik in

lîài
(Kanton Mricb).

pinsiger Vertreter
tlir dis Stsdt und don

Ssilîlrk ZlUriob:

likmanli Kl'WAIill,
Nscbaniker,

lVlürrstsr-D«zf 20,

(326



Srfjhretjer Jrauien-Bettima — Blätter fût î»Bit ftäuBltö|Btt Ereia

Genève-Pension.
Bei einer Pfarrerswitwe würde man

einige Fräulein aufnehmen. — 100 Fr.
mit französ. Stunden. Man wende sich
an Mme Chalumeau, Boulevard de la
Tour 12. Referenzen: Mme Fichter,
Bahnhofslrasse 177, Basel. (H1692X) [346

Töchter-Pensionat
in Bevaix (Neuenburg),

von Herrn und Frau Jeanneret-Humbert.

Staats-Diplome.
Vorteilhafte Preise. Prospektus gratis.
234] Vorzügliche Referenzen. (B1382T)

»»»»»»»»««««<<«««
Institution äe jeunes pis

La Villette, Mon.
Langues modernes et branches

commerciales. Références à disposition. Pour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur (H 1239 L)
251] M. Ch. Vodoz.

Erziehungs-Anstalt

Burion & Mermod
für Knaben

Clendy bei Yverdon
(franz. Schweiz). [374

Gründlicher Unterricht in den
neueren Sprachen, Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage; freundliches
Famibenleben. Prospekte und
Referenzen gratis. (H L)

I Eieruhren
I mit Glockensignal
§> unentbehrlich für jede Hausfrau

-S empfiehlt bestens [265

» Gg. Scherraus
"f Uhrmacher
^ Linsebühlstrasse, St. Gallen.

Fr. 5.50 frei ins Haus,
eine sortierte
Probekiste von

3 ganzen Flaschen Malaga, Sherry,
Portwein, Madeira, Muscat oder
Marsala, je nach Wahl. (H 913 Q)

Carl Pfaltz, Basel
415] SDdwein-lmport- und Versandgeschäft.

Kein Asthma S
BS

mehr. Katarrhe, Engbrüstigkeit,
nervöses Husten, Erstickungsaufülle

u. s. w. erzielen sichere Linderung

und Heilung durch Anwendung von
Rapins abessinischen Heilmitteln.

— Pulver à 5 und 3 Fr. ; Ciga-
retten à 1 Fr. die Schachtel; Rauchtabak

à Fr. 1. 50 das Paket. — Niederlage

in der Apotheke Hausmann in St.
Gallen HauptDiederlage : Rapins Grosse
Englische Apotheke in Montreux. [332

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [133

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Mütterdie ihr selbst nicht nähret, sichert euern Kindern Gesundheit und Gedeihen
durch Verabreichung der

Sterilisierten Milch in Flaschen
der

Berneraipen-Milchgesellschaft Stalden, Emmental.
Kein künstliches Nahrungsmittel kommt dieser reinen, vorzüglichen, im

Naturzustande ohne irgend eine Beimischung konservierten Milch gleich.
Sicheres Verhüten der Kinder-Diarrhöe und aller Krankheitsübertragungen.

Die Flasche von 6 Decüiter Inhalt, ohne Glas, 40 Cts.
» » » 1 Liter; » » » 50 »

Verkanfsdepots in allen grösseren Apotheken. [404

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
s«&aet J. F. Zwahlen, Thun. '"S"

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150cm breit, Fr.22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zweischläf. Unterbetten, 6 » » »

Einschläfige Deckbetten, 6 » » »

Einschläf. Hauptkissen, 2'/2Pfd. » »

Ohrenkissen, l'/a » » »

120 » » 60 » » » 8
190 » » 135 > » » 19
180 » » 120 » » » 18
100 » » 60 » » » 7

60 » » 60 » » » 5
180 » » 150 » » » 31
152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9
90 » » 75 » » > 6

Einschläfige Ilaumdiivet, 3 » > >

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 » »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner flaum, pfundweise à 5 Fr.

Privat-Heil- und Pflege-Anstalt
„Friedheim" Zihlschlacht (Thurgau)

für Nerven- n. Geisteskranke.
Dirig. Arzt und Besitzer: Dr. Krayenbühl. [356

Müllers Selbstkocher
ist in letzter Zeit von uns bedeutend verbessert worden.

Die Verbesserungen sind:
1. Die innere Filzwandung fällt weg und somit Beseitigung

des unangenehmen Geruches;
2. Verwendung eines neuen silberverzierten innern Cylinders,

der sich eng an das Kochgeschirr anschmiegt und somit
auch beste Reinigung möglich.

3. Beseitigung der Filzdeckel und Anschlusskissen, dagegen
einen einfachen, aber äusserst praktischen Verschluss.
Vollste Garantie für vorteilhafteste Leistungsfähigkeit des

Apparates. — Prospekte mit Preisangabe gratis. [371
Selbstkocherfabrik H. Hartwig, Ecke Zweier- u. Freyästrasse, Zürlck III.

Golliez' Blutreinigungsmittel
oder

eisenhaltiger grüner Nussschalensirnp
bereitet von Fried. Golliez, Apotheker in Murten. Ein 20jähriger Erfolg und
die glänzendsten Kuren berechtigen die Empfehlung dieses energischen
Blutreinigungsmittels als vorteilhaften Ersatz für den Leberthran bei Skrofeln,
Rhachitis, Schwäche, unreinem Blut, Ekzemen, Flechten, Drüsen, Hautausschlag,
rotem und aufgetriebenem Gesicht etc. Golliez' Nussschalensirup wird von |

vielen Aerzten verschrieben und ist angenehm im Geschmack, leicht
verdaulich und ohne Ekel oder Erbrechen zu erregen.

Ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei allen schwächlichen, hinfälligen,
blutarmen, bleichsüchtigen, an Skrofeln oder Rhachitis leidenden Personen.

Um Nachahmungen zu verhüten, verlange man ausdrücklich Golliez' I

Nussschalensirup, Marke der zwei Palmen. In Flaschen von Fr. 3. — und |

Fr. 5. 50, letztere für die Kur eines Monats reichend.
Depots in allen Apotheken und Droguerien. [29 I

Mrdjer Srtjnei&er-Hkabem«.
ä^raftftfdje «üb tfjeorettfcße ^mfifeßranflatt für pattten- ttttb jtSäfdjcfdjneibettt

bon 5rf)tt>e|lern Sffidjnntittfd), güridi, ^inbettÇof 5.
(äegrimbef 1882, üßer faufertb g>d?üCermnew ausgeßtCbef.

Ausgebildet als Direetriee.
1. An der grossen Berliner Schneider-

Akademie zu Berlin nach der verbesserten

und vervollkommneten Methode des
verstorbenen Direktor KUHN.

2. An der preisgekrönten Hirschschen
Schneider-Akademie zu Berlin.

9tcue Jhirfe in ber

Hontett-
unb

«Jördte rd|ueiï»erei
beginnen am 1. unb 15. ieben Uftonats.

Ölusbilbung ju $trcftricen, Sdjnetberinnen, fotme für ben
$au3bebarf.

<£in ßurS infl. 3uf#neiben bauert 3 SJtonate, 3uft$n*ü>*s
für« allein 2—3 3Bod)en. Seljrgelb ftr. 30.

®ie ©djülerimten tonnen audj iÇre eigenen Kleiber unb fold&e

für Angehörige anfertigen unb rairb für tafteUofen 2-ifc jebeâ
biefer tfleibungsftücfe garantiert.

Anfertigung oon Äouümen unb Äonfeftion unter (Garantie
für tabellofen <5ifc. ftür ausmärts genügt (Sinfenbung einer Saille,

tarifer, SGßiener unb berliner Wobejournale.
<É$nittmufter in allen ©rößen, fomie nach 'JKafc.

Jler gtnterrtdjt wirb fpecied ttadj bett tinter fir. 1 unb 2 ßejeidjnefen
meftBerftQintett §9 Reuten erteift.

flBT" finjige gfadjfeflranllnff in ber gdjwet}, beren RSorReRerinnen eine fo
vierseitige prafttifdje unb tReoretifdje ^tusBifbung genoffen.

Ausgebildet als Lehrerin.
3. Nach dem alten System KUHN der

grossen Berliner Schneider-Akademie zu
Berlin.

4. Nach dem k.k. privilegierten System
SCHÄCK in Wien.

5. Nach dem System für wissenschaftliche

Zuschneidekunst von H. SHERMANN
in Berlin. [11

CcC$>360 CrO'

CEYLON TEA
Ceylon-Th.ee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. V» kg.
Orange Pekoe Fr. 5. —, Fr. 5.50,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe „ 3.75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „ 3.75,

China-Th.ee,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.— pr. '/, kg.

Kongou „ 4.— „ V» »

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Wintertbnr. [6

Prämiirt
auf der Weltausstellung

zu Paris 1889.

Silberne Medaille
auf der französischen «Ausstellung

in London.

Das von Dr. Renaud, prakt.i

erfundene u. 1

ist anerkannt das

vorzüglichste antiseptische

Zahn- und Mundwasser,
welches das Hohlwerden der Zähne
verhindert und ihnen eine "blendende
Weisse verleiht. —

Zum Preise von Frs. 2. — pr. Flacon
vorräthig in allen Apotheken und
Parfümeriegeschäften, sowie im
Dépôt de la Renaudlne à Sienne.

> Yon ärztlichen Autoritäten empfohlen! —

Tapisserie-Geschäft
in grosser Ortschaft der Ostschweiz ist
billigst zu verkaufen. Für eine in
Handarbeiten geübte Tochter oder Witwe mit
einigen Tausend Franken Vermögen schönes

Auskommen. Gefl. Off. unter Chiffre
369 befördern Haasenstein & Vogler,
St. Gallen.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H1780 Ch) [15
Th. Domenig, Chur.

Hunzikers
Kaffee- §

Surrogat.
Schütz-Harke.

3 R F ® T Ii1 D Gesundheit«-

j D L t)I L Ii Kaff«« Zusatz.
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(^'WZSO o ^
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Keneve-?en8ion.
Lei einer Dkarrerswitwe würde man

einige Dräulein auknebmsn. — 199 Dr.
mit kransös. Ltunden. Klan wends sick
an Alm« tl,»Iun,«»u, Boulevard de la
Dour 12. Bekerenssn: »I>»° lieliter,
Laknboksirasss 177, »»««I. (älliSZ!) fZKi

^ lüetiw-I'öliMlisi ^in kevà (ààrg),
von liorrn unil Drsu loanneret-liumbort.

Vorteilkakte Dreise. Drospvktns gratis.
234( Vorsügllvke Reterensen. <ölWl>

»»»»»»»»<«««<««««
WM« lê l»K M

I.kl Villà, îvkpà.
Banguss modernes et branckss

commerciales. Bskêrsness à disposition. Dour
programme et renseignements, s'adresser
au Directeur sII 1239 D)
251^ I«. Od. VoÄ02.

LmàiO-àM
km»» à Hemoll

kür Xnadsri
OIsnàzf bei Vvoràon

(kran^. Lckwà). (374
Dründlicber Dntsrricbt in den

neueren Lpracken, llandolsvvis-
ssnsckalten u. s. w. láebiicks und
gesuncie Daze; krsundiickss Da-
mil>snleben. Prospekts und Beke-
renken gratis. (II D)

j kiei'àen
Z mil; OlookonsiAnal ^

ulienidelü'Iiell Illi jele llslizsisu

-L empüsblt bestens (235

» (xA. Lolierraus
^ Ukrrnsotrsr
^ Binsebüblstrasss, St. tZ»!!««.

?r. 5.50 Ire! ins Haus,
eins sortierte
Drobekists von

3 ganzen Dlascken HI»lax», Lkvrr^,
I'<»rt«<ii>, 5l»<Ieir». Al»si«!»t oder
?I»r«»I», je nacb tVsbl. (D 913 D)

Oarl?kalb2, La.8sl
4151 Zldlmln-linpiiri- Mil llersiunlgssclillt.

kein ^stdmaz
msbr. Ii»t»rrl>e, H»gl»vlt»tlglrvlt,
»«rvö««« Hast«», Ir^Iicli»»^».
»nNtll« u. s. v. erzielen sickere Dinde-
rung und Heilung durck Einwendung von
Ik»I»l»!>« »I»«»!,l»l»«I,VII Iltllttllt-
t«In. — Dulvsr à 5 und 3 Dr. z Liga-
retton à 1 Dr. die Lcbaektslz Baucb-
tadak à Dr. 1. 59 das Daket. — Nieder-
lags in der kpotkeks Hausmann in Lt.
Hallen Bauptviederlags: Bapins Brosse
Dngiiscke llpotksks in klontrsux. (332

kür 6 kranken
versenden franko gegen Nacknakme

M.bîo.S.?olIkttv-àdW-8vIW
(ca. 69—79 leickt besekädigte Ltüoke
der feinsten Doilette-Leiken). (133

Bsrgrn»nn Oc>., Wiedikon-TIürlek.

die ibr selbst nickt näbrot, sickert euern Kindern Besundbsit und Bvdeiken
durck Veradrsickung der

Sterilisierten Niiek in klaseken
der

öei'nei'slpen lülilcdgesellscsisü Stsläen, Emmental.
kein künstlickss Nakrungsmittel kommt dieser reinen, vorxüglicken, im

Naturzustände okns irgend eins ösimisoknng konservierten klilck glsick.
Lieberes VerKilten der kinder-viarrköe und aller krankbeitsüker-

tragnngen.
Die DIascke von 6 Deciliter lnkalt, okne Dias, 49 Dts.

» » » 1 Inter » » » 59 »

Verkautsdepots in allen grösseren Vpotbeken. (494

Kàiss kàaiônisZôi ösi 8cliW6ii
<1. R. 2wxcklsia, 'Dtturr. -'S"

Versende franko durck die ganxs Lckwsix gegen Dostnacknakms: (263
^-seîsc/iiû/ÌAe mit bester Fassung und 7 Dkund sskr feinem Dslbllaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Lorto, 189 cm lang, 159 cm breit, Dr. 22
^veà/î/à/. 7/ai^áàen, 3 Dkd. Ilalbllaum, »

^leàclîfâ/. Dlîterbette», 6 » » »

Deckbett«», 6 » » »

Afnsc/i/ck/'. Dfartpà'ssem, 2^/2 Dkd. » »

1 '/s » » »

129 » » 69 z. » » 8
199 135 » » » 19
189 » 129 » » » 18
199 » 69 K K » 7

69 » 69 K v » 5
189 » 159 » » » 31
152 » - 129 » » » 22
129 » » 199 » » » 9
99 > 75 » » » 6

Dins-Ma/!,/-? Dlaumdüvef, 3 » » »

3 » Dalbllaum
2 » ->

Srlir Aîtêer //ufà/?au»î, pkundvsiss à Dr. 2.29, lioâ/àer Dfaum, pfundweise à 5 Dr.

pDÎvsi-I-Isil- un6 pflsZs/^nstslt
..k'i'iSâìiSirri" 2ik1so1ilaoìiì (liiurxau)

kür Nerven- u. (Z-6Ìst)6àr9.à6.
Dirig. ^r^t und Losàer i I»r Iir»v«i»I»i»l>l. (356

Nüllers Lsibsàoàr
ist in letzter 2sit von uns bedeutend verbessert worden.

I»i« Verl»esser»iigei> «lnckî
1. Die innere Dickvandung fällt weg und somit Beseitigung

des unsllgenekmsll Deruckes;
2. Verwendung eines neuen silkerveickorten innern Dvlinders,

der sick eng an das kockgesckirr ansekmiegt und somit
auck beste Beinigung möglick.

3. Beseitigung der Dickleckol und llnscblusskisssn, dagegen
einen einkaeken, aber äusserst praktiscken Vorscdluss.
Vollste Darantio kür vortellkafteste Dsistungskäkigkeit des

Apparates. — Drospekto mit Drsisangabs gratis. (371
LelksitllavIivrtÄkrtlr U. llartwlg, Dcko Zweier- u. Drsvastrasso, 2tàrl«l» III.

Kollis?' KIutDSinigung8mitteI
oder

kiseiidMKer Füller àsseàleiisiW
bereitet von Dried. Koliie?, llpotkeksr in àrten. Din 291 übriger Erfolg und
die glänzendsten Kuren dsrocktigsn die Dmpksklung dieses energiscken Blut-
reinigungsmittels als vortsilkakten Drsat^ kür den Dedsrtkran bei 8Krokeln,
kbsckitis, 8ekwäeke, unreinem Mut, Dkiemen, Dieeklen, Vriisvn, iiautsussebiag,
rotem und aukgstriebsnsm IZesiekt etc. Dollisx' Nusssekalensirup wird von
vielen llsrxten versckrioben und ist angenskm im Dosckmack, leickt vor»
dauliek und okne Dkel oder Drbrecken su erregen.

Ausgeseicbnetes 8tsrkungsmittel bei allen sckwsokiicken, kinislligen,
blutarmen, bieioksüektigen, an 8kroiein oder kkacbitis leidenden Dsrsonen.

Dm Nackakmungen su verküton, verlange man ausdruckliek Lollies'
Ilussscbalensirup, VIarks der swei Dalmsn. In Dlascken von Dr. 3. — und!
Dr. 5. 59, Iststers für die Kur eines Vlonats reickend.

Depots in allen Hpotkokon und Droguerion. (29

Zürcher Schneider-Akademie.
praktische und theoretische Aachkehraukatt für Damen- und Wäscheschneiderei

von Schwestern Wichnewitfch, Zürich, Lindenhof S.
Gegründet 1882, über tausend Schülerinnen ausgebildet.

àu8K«>>iIiiet it>8 vireetriee.

^kâàsiiiis su Lsrlin vaà àsr vvrdesser»
ten ttvà vorvollkommnvivn I^stìloàs àsg
vvrsìordvQvii vlroktor KUttbI.

8. à àer preigAvkrôàQ ttlrseksekon

Neue Kurse in der

Damen»
und

Wäscheschneidere!
beginnen am 1. und 15. jeden Monats.

Ausbildung zu Direktricen, Schneiderinnen, sowie für den
Hausbedarf.

Ein Kurs inkl. Zuschneiden dauert 3 Monate, Zuschneidekurs

allein 2—3 Wochen. Lehrgeld Fr. 30.
Die Schülerinnen können auch ihre eigenen Kleider und solche

für Angehörige anfertigen und wird für tadellosen Sitz jedes
dieser Kleidungsstücke garantiert.

Anfertigung von Kostümen und Konsektion unter Garantie
für tadellosen Sitz. Für auswärts genügt Einsendung einer Taille.

Pariser, Wiener und Berliner Modejournale.
Schnittmuster in allen Gröhen, sowie nach Maß.

Der Unterricht wird speciell nach den unter Kr. 1 und 2 bezeichneten
weltberühmten Systemen erteilt.

Hinzige Aachlehranstalt in der Schweiz, deren Vorsteherinnen eine so

vielseitige praktische und theoretische Ausbildung genossen.

àZebilcket à làerik.
3. Naeü àsm alten L^stein KUttdt àvr

Lvrlin.
4. Haoìl âsin k. k. privilegierten Lastern

80ttK0K in ^sien.

Uode 2ugoìlnei<ieknnst von ll.
in Berlin. ^11

Vs^1ort-?1rss,
sekr kein sekmeckond, kräftig, ergiebig

und kaltbar,
pr. vngl. ?kà. Originalpackung: pr. V» kg.

Drangs Dekos Dr. 5.—, Dr. 5.59,
Broken Dekoe „4.25, „ 4.59,
Dskoe „3.75, „ 4.—,
Dekoe Lonckong „ 3.75,

01rin.s.-?lass,
beste (Zuslität, Lonckong Dr. 4.— pr. '/, kg.

kongon „ 4.— „ »

Os^1ou.-2irnmt,
ecktsr, ganser oder xsmaklsner, 59 gr.
59 Dts., 199 gr. 89 Lts., >/, kg. Dr. 3. —.

Vanills,
erste Dualität, 17 em. lang, 49 Lts. das

Ltück.
bluster kostenfrei. Rabatt an IVieder-

Verkäufer und grössere Adnskmer.

Oarl Osswalcl,
Wl»I«rtIinr. (6

Drkmürt
auf der Weltausstellung

lu sails 1883.

n« Hlväalll«
auk der kran^ösiscken Ausstellung

in London.

vasvonvr.llenauil.i'sM.l
erfundene u. I

ist anerkannt das

vorsiigliekste antisoptisoks

Iskn- unä IKIunàa88en,
welckes ââ8 Holklbverclen âer Tâkne
verdinclert unâ iknen eins klsrtäsrräs
°Wsisss verleikt. —

preise von prs. 2. — pr. placon
voriâtlnA in allen ^potlieken nnci
parfüinerieAesckäften, so^vie irn

V6p6t âo la. »eQauâliìv à Lts»»o.

- Von àr?tliekon àloritàten empkodlen!

Iapi88esik-Kk8ekäft
in grosser Drtsokakt der Dstsckweis ist
killigst su verkaufen. Dür eine in
Bandarbeiten geübte Docktsr oder Witwe mit
einigen lausend Dranksn Vermögsn scbö-
nss lkuskommsn. Lleil. Okk. unter Lbikkrs
369 befördern llaasenstvln ä? Vogler,
Lt. Dallkll.

Kbink klàut mà!
Natürlickstes, nackkaltig wirkendes,

billigstes und für den klagen snträglick»
stes klittsl gegen Llutarmut ist nack dem
Dried msdisiniseber àutoritâtsn

Iliftgààkw vlîksknUkisà
Ltstskort in vorsüglickstsr Dualität vor-

rätig bei (B1789 Lk) (15
"Ib. vomvuiA, 0bur.

lluniiIcsD8

Kàe» Z

Lunrogat.
N p 0 lp kl N K«8llllâli«itb-
vri S1 vId Kà«. îllà.

Svdiltr-Ilark«.
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